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Wie die gesamte Bevölkerung 
wurde Jungwacht und Blauring 
von der rasanten Ausbreitung  
des Corona-Virus überrascht. Ur- 
plötzlich stand das Vereinsleben  
der schweizweit zweitgrössten 
 Kinder- und Jugendorganisation 
beinahe still. Gruppenstunden, 
Scharanlässe, die wöchentlichen 
Sitzungen der Leitungsteams 
sowie Ausbildungs- und Leiter-
kurse waren nicht mehr möglich.

Für viele Leitungspersonen war der Lock-
down zu Beginn wohl eine angenehme Ver-
schnaufpause im vollgepackten Jubla-Kalen-
derjahr. Der Aufwand, die diversen Anlässe, 
Gruppenstunden und Lager zu planen, zu orga-
nisieren und durchzuführen, ist hoch und be-
dingt unzählige Stunden Freiwilligenarbeit. 
Stunden, welche die Leiterinnen und Leiter 
neben Lehrausbildung, Studium oder Militär- 
und Zivildienst in ihrer Freizeit leisten.
Der fehlende Kontakt und die sozialen Ent-
behrungen machten jedoch auch vor den 
 Leiterinnen und Leitern von Jungwacht und 
Blauring Rotkreuz nicht halt. Dennoch wur-
den die Vorbereitungen für das Sommerlager, 
trotz Unsicherheit bezüglich Durchführbar-

keit, vorangetrieben. Programmblöcke wur-
den geschrieben, Rücksprachen mit Coaches 
getätigt, Material und Infrastruktur organi-
siert und die Administration erledigt. Ein 
 Lager für knapp 100 Kinder und 40 Leitungs-
personen zu organisieren, ist unter normalen 
Umständen schon anspruchsvoll und zeitauf-
wendig. In Zeiten von Covid-19 und einer 
 Atmosphäre der latenten Unsicherheit ist es 
zusätzlich zermürbend und intensiv.
Umso erfreulicher waren die Nachrichten 
von Bundesrat und BAG. Unter Berücksichti-
gung der aktuellen Entwicklungen und einer 
sorgfältigen Abwägung anhand der verfüg-
baren Informationen wurde entschieden, das 
Lager in Diemtigen BE ab dem 4. Juli durch-
zuführen. Dank einer sorgfältigen Planung 
und viel verfügbarem Material sind Jung-
wacht und Blauring Rotkreuz in der Lage,  die 
Massnahmen der Schutzkonzepte um-
zusetzen. In einem Lager, in welchem eine 
 Unterhose auch mal länger als einen Tag 
 getragen wird und warmes Wasser zum 
 Duschen zuerst über dem Feuer erwärmt wer-
den muss, wird das ständige Händewaschen 
in diesem Jahr wohl noch lange in Erinne-
rung bleiben.
• ALEXANDER HAUSHERR

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.jwbr-rotkreuz.ch

Jubla in Covid-19-Zeiten
Die Krise bedingt eine Extraportion Lagervorbereitung

EDITORIAL
�omas Betschart

Katechet, 
Pfarrei Oberägeri

SELBSTVERSORGUNG

In diesen Tagen werde ich wieder viele Stunden 

in unserem Garten mit Obstbäumen, Beeren 

und Gemüsebeeten verbringen. Aber jetzt ist 

es anders, das Projekt hat an Bedeutung und 

Ernsthaftigkeit gewonnen.

Die Selbstversorgung mit eigenem Gemüse ist 

mein langfristiges Ziel. Dazu sammle ich seit 

 einigen Jahren Erfahrungen beim Säen, Pflegen 

und Ernten. Zugegeben, für mich ist es einfach 

zu gärtnern, gedeiht etwas nicht, kann ich es 

jederzeit im Laden kaufen. In diesem Frühling 

überraschten mich plötzlich die leeren Gemüse-

regale. Dieser Anblick motivierte mich, den 

Selbstversorgungsgrad sofort zu steigern. 

 Soweit mein Plan, auf den gleich die Realität 

folgte. Gefrässige Mäuse finden die Saat- 

kar toffeln, die Buschbohnen keimen nicht, 

 Schnecken ziehen über meine Salate her  

und der Junikäfer setzt meinen Beeren und 

Obstbäumen zu.

Ich versuche mit Mausefallen, Katzentraining, 

Schneckenkragen und Brennnesselnjauche     

re gulierend einzugreifen. Teilerfolge machen  

Freude und doch stelle ich mir die Frage:  Kann 

ich mich selbst versorgen oder werde ich selbst 

versorgt? Ich stimme zwischen Knackerbsen 

und Zwiebeln in den Psalm 65 ein: «Du hast für 

das Land gesorgt, es getränkt, es überschüttet 

mit Reichtum. Die Weiden bekleiden sich  

mit Herden, es hüllen sich die Täler in Korn.  

Sie jauchzen, ja, sie singen.»

Kinder am kantonalen Sommerlager 2018 in Triengen
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Sommerzeit ist auch Kulturzeit. 
Wobei dieses Jahr ganz besonders 
gilt: Warum in die Ferne schwei-
fen, das Gute, Schöne liegt so nah ! 
Dieses Schöne, Unerwartete in 
der Nähe zu entdecken und durch 
Kultur-Selfies ein soziales Projekt 
zu unterstützen, dazu lädt die 
Katholische Kirche Zug mit ihrer 
Sommeraktion «Kultur tut gut» 
ein.

Der Kanton Zug beherbergt einen grossen 
Reichtum und eine enorme Vielfalt an religi-
ösen Kulturgütern, älteren sowie modernen. 
Sie sind es wert, mehr Aufmerksamkeit zu 
erhalten, denn allesamt sind sie nicht nur 
Zeitzeugen, sondern auch unsere «Zeitgenos-
sen»: Kirchen, Klöster, Kapellen, Beinhäuser, 
je mit ihrer ganzen Ausstattung, aber auch 
Bildstöcke, Wegkreuze, Kreuzwege etc.
Die Website «www.kulturpunkte-zug.ch» er-
schliesst gegen 50 solche «Kulturpunkte» 
 digital auf vielfältige Weise: mit Videos, 
Audio dateien, Bildergalerien, mit kurzen 
 Texten, Geschichten sowie weiterführenden 
Links. 
Vor Ort befindet sich jeweils eine Informati-
onstafel, und ein QR-Code lädt ein, mit dem 
eigenen Smart- oder iPhone unkompliziert 
und lustvoll Interessantes und Überraschen-
des zu erfahren. Oder wussten Sie, was der 
Mann mit Turban auf dem Altarbild in 
 Menzingen bedeutet? Oder warum man in 
der Kirche in Oberwil die Wandmalereien 
jahrelang verhüllte? Oder dass im Chorgitter 
der Kirche auf dem Gubel eine Kanonenkugel 
versteckt ist? «Kulturpunkte Zug» ist wie 
«Kultur tut gut» ein Projekt der Katholischen 
Kirche Zug.

SELFIES FÜR EINEN GUTEN ZWECK
Die Aktion «Kultur tut gut» lädt während der 
Sommerferien alle ein, fünf beliebige «Kultur-
punkte» zu besuchen und sich je vor Ort zu 
fotografieren. Wenn Sie diese fünf digitalen 
Fotos an «info@kulturpunkte-zug.ch» sen-
den, dann zahlt die Katholische Kirche Zug in 

 Ihrem Namen 100 Franken an das sozial-cari-
tative Projekt «GGZ@work für Bedürftige im 
Kanton Zug». Indem Sie also «Kulturpunkte» 
erkunden, unseren Kanton neu entdecken 
und dabei selber profitieren, unterstützen Sie 
zugleich Menschen, die es in unserer Gesell-
schaft nicht leicht haben, mit Geldsorgen 
kämpfen und auf Hilfe angewiesen sind. Falls 
Sie einverstanden sind, veröffentlichen wir 

Ihre Fotoserie auch gerne auf der Website von 
«Kulturpunkte Zug». Sie sehen: Kultur tut gut 
und bewirkt Gutes.
Machen Sie als Einzelpersonen, Familie oder 
Gruppe mit und leisten Sie damit einen Bei-
trag zu einer solidarischen Gesellschaft im 
Kanton Zug. Wir freuen uns auf möglichst 
viele Fotoserien.
• GUIDO ESTERMANN

«Kultur tut gut»
Sommeraktion der Katholischen Kirche Zug
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SOMMERAKTION: «KULTUR TUT GUT»
•  Besuchen Sie fünf von Ihnen ausgewählte «Kulturpunkte». Alle 50 finden Sie unter  

«www.kulturpunkte-zug.ch».

•  Machen Sie jeweils ein Foto von sich selbst und dem Kulturpunkt.

•  Senden Sie die fünf Fotos an «info@kulturpunkte-zug.ch».
•  Die Katholische Kirche Zug spendet in Ihrem Namen 100 Franken an die GGZ@Work für Bedürftige 

im Kanton Zug.
•  Sie geben das Einverständnis, dass Ihre Fotos auf «www.kulturpunkte-zug.ch» veröffentlicht 

werden dürfen.

•  Die Sommeraktion läuft vom 4. Juli bis 16. August 2020.
Machen Sie als Einzelperson, Familie oder Gruppe mit und leisten Sie damit einen Beitrag zu einer 
solidarischen Gesellschaft im Kanton Zug.
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Fünf Jahre nach Veröffentlichung 
der Umweltenzyklika «Laudato sì» 
von Papst Franziskus ruft der 
Vati kan erneut zum Handeln auf.

Unter dem Titel «Auf dem Weg zur Sorge für 
das gemeinsame Haus» werden auf 227 Seiten 
konkrete Praxisbeispiele genannt, wie die 
 Anregungen des Kirchenoberhauptes umge-
setzt werden könnten. Die verschiedenen 
 Initiativen seien mithilfe katholischer Institu-
tionen in aller Welt zusammengestellt wor-
den, so der Aussenbeauftragte des Vatikans. 
Es gehe um die Vermeidung von Umweltver-

schmutzung, den Umstieg auf erneuerbare 
Energie, nachhaltiges Wirtschaften oder Bil-
dungsprojekte. Das Dokument richte sich 
nicht zuletzt an Regierungen weltweit, die zu 
einem Wandel beitragen wollten.
Das 2015 veröffentlichte Schreiben «Laudato 
sì» gilt als erste päpstliche Umweltenzyklika. 
Sie ist zugleich eine «grüne Sozialenzyklika», 
mit der Franziskus eine «ganzheitliche Öko-
logie» aus Sicht der Ärmsten vertritt. Laut 
Franziskus kann man über Umweltschutz 
nicht sprechen, ohne soziale Gerechtigkeit, 
das globale Wirtschaftssystem, die Flücht-
lingsproblematik und die Menschenrechte im 
Blick zu haben.
• KATH.CH/CIC

WAS MICH BEWEGT

Die Kunst zu streiten

In letzter Zeit begleitet mich ein Zitat des 

deutschen Dichters und Komponisten Leopold 

Schefer (1784–1862): «Wenn du um etwas 

streitest, streite so, dass du das nicht ver-

sehrst, worum ihr streitet.» Allzu oft habe ich 

den Eindruck, dass das Evangelium, um das 

wir in der Kirche streiten, bei der Art und 

Weise, wie wir diesen Streit führen, Schaden 

nimmt. Wie traurig ist es, wenn die Freude 

des Glaubens dadurch beschädigt wird. Doch 

wie können wir das verhindern? Zwei Punkte 

scheinen mir wichtig: 1. Das Gegenüber 

 verstehen; 2. Gemeinsamkeiten finden. Ge-

meinsamkeiten können wir finden, wenn wir 

auf die gemeinsamen Grundlagen, auf die 

Quellen, aus denen sich unser Glaube nährt, 

schauen. Schon Erasmus von Rotterdam 

(~1466–1536) u. a. suchten durch die Rück-

kehr zu den Quellen das Christentum neu  

zu beleben und Spaltungen zu überwinden. 

 Dieser Ansatz kann aber nur Erfolg haben, 

wenn es uns gleichzeitig immer mehr gelingt, 

denjenigen mit ganz anderen Meinungen, 

 Positionen und Einstellungen zu verstehen 

und seinen spezifischen Blick auf die Quellen 

wertzuschätzen. An diesem Punkt setzt auch 

der Bildungsbegriff des Philosophen Hans- 

Georg Gadamer (1900–2002) an, wenn er 

 definiert: «Bildung heisst, sich die Dinge vom 

Standpunkt eines Anderen ansehen können.» 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen, dass 

wir immer gebildeter werden.

• MATHIAS MÜTEL

Bildungsverantwortlicher des Bistums Basel
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GEWEIHTE JUNGFRAUEN

ERMUTIGUNG DES PAPSTES 
Der Papst hat die Wiedereinführung der Jung-

frauenweihe vor 50 Jahren als Teil des «vielfäl-

tigen Reichtums» der Kirche gewürdigt. Auch 

heute noch gebe es Frauen, die den Wunsch 

hätten, dem Herrn in Jungfräulichkeit geweiht 

zu sein, schrieb Franziskus in einer Botschaft. 

Er ermutigte dazu, diese «alte und gleichzeitig 

neue Lebensform» weiter zu pflegen. «Setzt 

diesen Weg fort und bemüht Euch gemeinsam 

mit den Bischöfen um ernsthafte Wege der 

Berufungsfindung, der einführenden Ausbil-

dung und der ständigen Weiterbildung», so 

das Kirchenoberhaupt.

50 Jahre nach Inkrafttreten des erneuerten 

 Ritus wolle er den Betroffenen sagen: «Löscht 

die Prophetie Eurer Berufung nicht aus!» 

Stattdessen sollten sie sich als «Frauen der 

Barmherzigkeit» für die Schwächsten der Ge-

sellschaft einsetzen. Laut dem Neuen Testa-

ment gab es in der frühen Kirche nicht nur den 

Stand der Bischöfe, Priester und Diakone, son-

dern auch jenen der Witwen und «geweihten 

Jungfrauen». Diese unverheirateten Frauen 

hatten ihr Leben auf besondere Weise Gott 

geweiht, waren aber weiter in ihrem normalen 

Lebensumfeld tätig. Während des Zweiten 

 Vatikanischen Konzils (1962 –1965) entdeckte 

die katholische Kirche sie wieder. Daraufhin 

erliess Papst Paul VI. am 31. Mai 1970 eine In-

struktion, die den Ritus der Jungfrauenweihe 

wieder einführte. Laut einer Schätzung gibt 

es derzeit weltweit mehr als 5000 geweihte 

Jungfrauen. Sie leben auf allen Kontinenten, 

wo sie in ihren Bistümern unterschiedlichsten 

Tätigkeiten nachgehen.

• KATH.CH/CIC
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Ökologischer Wandel
Vatikan ruft zum Handeln auf
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Wir tragen sie ständig mit uns mit, 
die Geschichten, die unser Leben 
schreibt. Sie können zur Last wer - 
den, belasten und schlussendlich 
überlasten. Im Extremfall führen 
sie zum Zusammenbruch. Ein 
junger Mann erzählt, wie es sich 
anfühlt, nicht mehr tiefer fallen  
zu können. Wie lange es gedauert 
hat, bis er sagen konnte: «Ich 
brauche Hilfe.» Und wie froh er 
heute darüber ist, Hilfe gesucht 
und angenommen zu haben.

Mai 2020. Sein persönlicher Eimer hatte sich 
während den vergangenen Jahren stetig mit 
Belastungen unterschiedlicher Art gefüllt, 
während nur weniges verarbeitet wieder hin-
ausfliessen konnte. Bis ein Ereignis vor weni-
gen Wochen seinen inneren Kessel zum Über-
laufen brachte. S. B. ist 34 Jahre alt, blickt auf 
einen erfolgreichen Weg in Politik und Wirt-
schaft zurück und hatte in den vergangenen 
Jahren sein Leben ganz auf den katholischen 
Glauben ausgerichtet.
«Ich wurde von Traurigkeit, Hoffnungslosig-
keit und dem Gefühl der Gottverlassenheit 
erfasst. Zwei Tage lang glaubte ich gar nicht 
mehr», sagt S. B. Die Leere und die Haltlosig-
keit hatten dazu geführt, dass er 36 Stunden 
lang weder schlafen, essen noch trinken 
konnte. «Ich war dehydriert. So wurde ich 
überredet, das Spital aufzusuchen.» Es war 
nicht sein erster Zusammenbruch. Bereits 
2009 war es ihm ähnlich ergangen, doch 
schaffte er damals den Schritt noch nicht, pro-
fessionelle Hilfe zu suchen.
S. B. schildert, wie es ihn im Spital schüttelte. 
Wie das Wasser lief. Und wie ihm klar gewor-
den sei, dass er nicht mehr tiefer hätte fallen 
können. «Ich sah in jede Richtung nur noch 
eine Wand. Allmählich realisierte ich, dass 
ich Hilfe benötige.» Der Schritt in die psychi-
atrische Klinik; wie würde das sein? Würde 
er stigmatisiert werden? «Es war sehr schwie-
rig. Noch immer verstecken wir uns hinter 
falschem Stolz und falschen Verantwortun-

gen, die uns die Entschuldigung bieten, die 
Klinik nicht für einen längeren Aufenthalt 
aufzusuchen.» Was S. B. früher belächelt hat, 
löst heute Respekt in ihm aus. «Nebst Einzel- 
und Gruppengesprächen gibt es unterschied-
liche Therapien. Ich möchte sie alle ausprobie-
ren, um zu erkennen, was mir wirklich 
guttut.» Dazu gehörten etwa Yoga, Entspan-
nung, Musik- und Maltherapie. Dass er der-
einst «e chli mälele» würde (Anm. d. Red.: 
malen) und dass das auch wirklich hilft, hätte 
er früher nicht für möglich gehalten.
In erster Linie bedürfe es der schulmedizini-
schen Unterstützung. «Selbstverständlich wirkt 
der Glaube verstärkend. Gerade zu Beginn 
gab mir die Klinikkapelle einen gewissen 
Halt. Hier fand ich auch wieder zu meinem 
Glauben zurück», sagt er. Und doch habe er 
erkannt, dass das Gebet und der Glaube allein 
nicht ausreichend seien. «Es benötigt wirklich 
beides. Auch die Schulmedizin.»

SCHWÄCHE KANN STÄRKE SEIN
Aus seinem Befinden hat S. B. von Anfang an 
kein Geheimnis gemacht. Darauf habe er 
durchwegs positive Rückmeldungen erhalten, 
Stigmatisierung habe er bisher nicht erlebt. 
Danach gefragt, wie es ihm heute gehe, meint 
er: «Sehr gut. Auch wenn es zwischendurch 
weh tut, mich mit mir auseinanderzusetzen.» 
Was er derzeit lernt, ist, mit der Vergangen-

heit umzugehen. «Ich kann sie nicht ändern. 
Aber die Einstellung dazu.»
S. B. ist noch nicht am Ziel. Nach der Analyse 
der Vergangenheit richtet sich in der Therapie 
der Blick auf den Ist-Zustand und die Zu-
kunft. Diese sei plötzlich wieder ganz offen: 
«Ich fühle mich wie auf einer Bergspitze und 
muss nun herausfinden, auf welchem Weg ich 
wieder nach unten gehe.» Dennoch hat er be-
reits heute vieles erkannt. «Körper und Geist 
zeigen uns, was wir benötigen. Dem müssen 
wir genügend Raum lassen.» Ganz wichtig 
scheint ihm, dass es in der Gesellschaft salon-
fähig wird, Schwäche zeigen zu dürfen, um an 
Stärke zu gewinnen. «Ich kann nur raten, ein 
vertrauensvolles Umfeld zu bilden», sagt S. B. 
Das könne die Familie sein, eine gute Kollegin 
oder der Pfarrer. «Geteiltes Leid ist halbes 
Leid. Das persönliche Umfeld kann entlas-
tend wirken. Und wenn das nicht reicht, rate 
ich ganz dringend, den Schritt zu wagen und 
professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen.»
• MARIANNE BOLT

«Ich konnte nicht mehr tiefer fallen»
Die grosse Hürde, psychiatrische Hilfe zu suchen und anzunehmen
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ERSTE-HILFE-ANLAUFSTELLEN
Dargebotene Hand, Tel. 143, www.143.ch
Pro Juventute, Notruf 147 für Kinder und 
Jugendliche, www.147.ch
Klinik Zugersee, 041 726 33 00, 
www.triaplus.ch/notfall
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Am 1. Juli trat Brigitte Glur- Schüpfer 
die Stelle als Regionalverantwort-
liche der Bistumsregion St. Viktor 
an. Im Interview erklärt sie, in 
welchen Gremien und bei welchen 
Entscheidungen sie in der 
 Katholischen Kirche Zug mitwirken 
wird.

Frau Glur, als neue Regionalleiterin der 
Bistumsregion St. Viktor sind Sie vor allem 
Managerin und nicht mehr Seelsorgerin. 
Wie fühlt sich das an ?
BRIGITTE GLUR: «Die Seele nährt sich vom dem, 
woran sie sich freut.» Ja, ich werde mit der 
neuen beruflichen Aufgabe im Bistum nicht 
mehr als Pfarreiseelsorgerin arbeiten, ich bin 
und bleibe jedoch Seelsorgerin. Als Regional-
verantwortliche werde ich weiterhin vielen 
Menschen begegnen, in unterschiedlichen 
Situationen und verschiedensten Zusammen-
hängen. Ich werde in einer Leitungsaufgabe 
im Bistum Basel arbeiten und dadurch auch 
Menschen führen und begleiten. Ich bin der 
Überzeugung, dass man Menschen nicht 
«managen» kann. Es wird die Kunst sein, 
Menschen so zu führen, dass ein Klima des 
gegenseitigen Vertrauens geschaffen wird, 
um  miteinander dialogisch offen unterwegs 
zu sein. Es geht mir vom Auftrag des Evange-
liums her darum, Menschen zu ermutigen 
und zu stärken.

Das Bischofsvikariat vertri� den Bischof in 
der jeweiligen Bistumsregion. Um welche 
Aufgaben handelt es sich konkret ?
Das Bistum Basel ist auf der territorialen 
strukturellen Ebene in drei Bistumsregionen 
eingeteilt. Die Bistumsregion St. Viktor um-
fasst die Bistumskantone Luzern, Schaff-
hausen, Thurgau und Zug. Für jede Bistums-
region ist ein Bischofvikariat zuständig. Der 

Bischofsvikar und die Regionalverantwort-
liche vertreten den Bischof in der jeweiligen 
Bistumsregion. Konkret sind dies folgende 
Aufgaben:
•  Zusammenarbeit mit den Kirchgemeinden 

auf lokaler und mit den Landeskirchen auf 
kantonaler Ebene in finanziellen und ande-
ren Fragen

•  Verbindung zwischen den Parlamenten der 
Landeskirchen und dem Bischof gewähr-
leisten

•  Personelle Aufgaben wie Mitarbeiterge-
spräche mit den Pastoralraumleitungen 
und Stellenleitungen und die Beteiligung 
daran, wenn solche Leitungsstellen neu be-
setzt werden

•  Führungsverantwortung in der Umsetzung 
der pastoralen Konzepte des Bistums zu-
sammen mit den Pastoralraumleitungen/
Pfarreileitungen

•  Führen der Spezialseelsorgestellen sowie 
der Fachstellen in Bereichen wie Spital, 
 Kliniken, Behinderte, Gehörlose, Gefängnis, 
Katechese, Jugendarbeit, Hochschule und 
Ökumene in allen vier Kantonen

•  Sitzungen von Fachkommissionen oder 
Steuergruppen, Mitarbeitergespräche und 
Wahrnehmung der Aufsichtspflicht gegen-

über Fachbereichs- oder Fachstellenleiten-
den und anderssprachigen Missionen und 
Gemeinschaften

•  Teilnahme an den Sitzungen und Mitarbeit 
im Bischofsrat in Solothurn

Wie sieht die Aufgabenteilung zwischen 
Ihnen und dem Bischofsvikar Hanspeter 
Wasmer aus und welche Aufgaben über-
nehmen Sie insbesondere im Raum des 
Kantons Zug ?
Grundsätzlich haben wir uns die Zuständig-
keit für die Pastoralräume in allen Kantonen 
aufgeteilt. Bei den kantonalen Körperschaf-
ten und Institutionen werde ich für zwei Jah-
re für den Kanton Thurgau und den Kanton 
Zug zuständig sein. Zudem werde ich für die 
Spezialseelsorge in allen vier Bistumskanto-
nen verantwortlich sein.

Welche besonderen Herausforderungen 
sehen Sie auf sich zukommen ?
Eine grosse Herausforderung ist, die faszinie-
rende und befreiende Botschaft von Jesus 
Christus in der heutigen Zeit glaubwürdig zu 
leben und zu verkünden. Die Fragen nach 
Frauen und Kirche – und damit verbunden 
die Fragen nach Macht, Klerikalismus, Parti-

Neue Regionalverantwortliche des Bistums
Brigitte Glur-Schüpfer über ihre neuen Aufgaben in der Bistumsregion St. Viktor

Die neue Regionalverantwortliche Brigitte Glur-Schüpfer und Bischofsvikar Hanspeter 
Wasmer

«MENSCHEN KANN MAN NICHT 
'MANAGEN'»



Nr. 29/30  |  Pfarreibla� Zug 7

zipation, Dienste und Ämter in der Kirche – 
stehen im Zentrum notwendiger Reformen. 
Weitere Herausforderungen sind:
•  Wie kann sich die Kirche für mehr Gerech-

tigkeit (Solidarität mit den Armen, Flücht-
lingen, Randständigen etc.) und für die 
Bewahrung der Schöpfung respektive die 
Klimafrage noch besser einsetzen?

•  Wie können sich die Kirchen zu existenziel-
len Themen des Menschen wie Geburt, Ster-
ben, Tod, Vorstellungen vom Himmelreich, 
Schuld, Gnade oder Sehnsucht stärker ein-
bringen?

•  Wie werden in einer künftigen Pastoral die 
Fragen der Menschen, ihr Suchen und 
Zweifeln, ihr Sehnen und Hoffen ernst ge-
nommen und wie kann christlicher Glaube 
in vielfältiger Verbundenheit so gelebt wer-
den, dass die biblische Botschaft und die 
Geistkraft Gottes die Menschen stärkt?

Welche Verbindungen haben Sie bereits 
zu unserem Kanton ?
Ich war schon mehrfach im Kanton Zug be-
ruflich tätig: 2003 hatte ich für ein Schuljahr 
einen Lehrauftrag im Fach «Religion bzw. 
Weltreligionen» an der Kantonsschule Zug. 
Bis 2018 war ich an der Kantonsschule Zug 
jeweils auch Expertin für die Maturitätsprü-

fungen in diesem Fach. Von 2004 bis 2006 
arbeitete ich als Dozentin und Fachleiterin 
«Fachdidaktik Ethische Bildung» an der Päd-
agogischen Hochschule in Zug und war auch 
als Co-Leiterin für den Vorbereitungskurs 
mitverantwortlich. Zudem absolvierte ich 
die  Berufseinführung des Bistums Basel als 
 Pastoralassistentin in der Pfarrei St. Johannes 
d. T. in der Stadt Zug.

Worauf freuen Sie sich bei Ihrer neuen 
Stelle ganz besonders ?
Ich freue mich auf die vielfältigen Herausfor-
derungen und die zahlreichen Begegnungen 
mit den Menschen. Es freut mich auch, dass ich 
in dieser sehr spannenden «Umbruchzeit» die 
Zukunft der Katholischen Kirche im Bistum 
Basel mitgestalten kann.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit am liebsten ?
Mit Lesen und kulturellen Ausflügen. Beson-
ders mag ich Kunstausstellungen, klassische 
Konzerte, Opern und Lesungen. Zusammen 
mit meiner Familie und mit Freunden geniesse 
ich gerne kulinarische Leckerbissen und ein 
gutes Glas Wein. Ferienzeiten verbringen wir 
in den Schweizer Bergen − im Winter mit Ski-
fahren − oder wir besuchen andere Kulturen 
und Städte.
• INTERVIEW: BERNADETTE THALMANN

Die Einsetzungsfeier von Brigitte Glur- 
Schüpfer als Regionalverantwortliche der 
Bistumsregion St. Viktor sowie auch die Ver-
abschiedung ihrer Vorgängerin Margrith 
Mühlebach- Scheiwiller finden voraussicht-
lich am 21. August 2020, 17.15 Uhr, in der 
 Kathedrale in Solothurn statt.

In der kommenden Ausgabe blickt Margrith 
Mühlebach-Scheiwiller zurück auf ihre Tätig-
keit als Regionalverantwortliche..

WERDEGANG VON  
BRIGITTE GLUR-SCHÜPFER

Brigitte Glur-Schüpfer ist in Rickenbach (LU) 

aufgewachsen, verheiratet und Mutter eines 

18-jährigen Sohns. Nach der Matura stu-

dierte sie Theologie in Luzern und Tübingen, 

anschliessend Pädagogik am Kantonalen 

Lehrerinnenseminar in Luzern. Nach einigen 

Jahren als Dozentin, u. a. an der Pädagogi-

schen Hochschule und an der Universität 

Luzern, promovierte Brigitte Glur-Schüpfer 

an der Universität Luzern. 2013 – 2015 ab-

solvierte sie das NDS Berufseinführung und 

 arbeitete als Pfarreiseelsorgerin. Bis vor 

 Kurzem war sie als Gemeindeleiterin ad 

 interim für die Pfarreien Langnau bei  Rei - 

den, Richenthal und Pfaffnau-Roggliswil im 

Einsatz.

FRONLEICHNAM
Üblicherweise feiern die vier Zuger Stadtpfar-

reien Fronleichnam, das Hochfest des Leibes 

und Blutes Christi, gemeinsam auf dem Lands-

gemeindeplatz. Zur Eindämmung des Corona- 

Virus konnte die gemeinsame Feier dieses Jahr 

nicht durchgeführt werden. Dennoch blieben 

der Gottesdienst und der eucharistische Segen 

nicht aus. Hier: Vikar Boris Schlüssel der Pfarrei 

Bruder Klaus in Oberwil.
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«DIE BOTSCHAFT JESU IST 
FASZINIEREND UND BEFREIEND»

«ZUKUNFT IN DIESER  
'UMBRUCHZEIT' MITGESTALTEN»
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer  
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pfarreiseelsorgerin 
Bettina Kustner, Pfarreiseelsorgerin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit mit  

Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann
Sonntag, 5. Juli
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann
19.30 St. Michael: Eucharistiefeier   

Nice Sunday mit Seligpreisungen 
Predigt: Reto Kaufmann

6. – 10. Juli
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Samstag, 11. Juli
9.00 St. Michael: Eucharistiefeier
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit mit  

Reto Kaufmann (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Leopold Kaiser
Sonntag, 12. Juli
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Leopold Kaiser
19.30 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Leopold Kaiser
13. – 17. Juli
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet

Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Samstag, 18. Juli
9.00 St. Michael: Eucharistiefeier

PFARREINACHRICHTEN

Sommerferien

Manchmal beginnt ein neuer Weg nicht da-
mit, Neues zu entdecken, sondern damit, 
Altbekanntes mit ganz anderen Augen zu 
sehen (Quelle unbekannt) 
Gut möglich, dass Sie in den vergangenen Wochen 
und Monaten Altbekanntes mit ganz anderen 
 Augen gesehen und beobachtet haben. Der Weg, 
der jetzt vor uns liegt, weist für viele in die Ferien-
zeit hinein. Andere bleiben zu Hause, gehen ihren 
beruflichen Verpflichtungen und ihrem gewohnten 
Alltag nach.  
Wir wünschen Ihnen auf allen Wegen viele Ent-
deckungen, die Ihnen Freude bereiten, Sie staunen 
lassen und Sie inspirieren. Vor allem wünschen wir 
Ihnen schöne Sommertage, die Ihnen Herzensnah-
rung schenken. 
Das Pfarreiteam von St. Michael

Öffnungszeiten des Sekretariates 

In den Sommerferien (4. Juli – 16. August) ist das 
Sekretariat nur am Morgen geöffnet. 
Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 Wir wünschen Ihnen allen schöne und erholsame 
Ferientage. 
Das Pfarreiteam

Zum Glück gibt es den Pastoralraum
In Zeiten von Corona war es ganz besonders wich-
tig, Kräfte zu bündeln und Ideen auszutauschen: 
Die Religionslehrpersonen haben ihre Materialien 
auf einer Plattform hinterlegt, im Fachbereich 
 Altersarbeit wurden Mutmachbriefe zugänglich 
gemacht, im Fachbereich Jugendarbeit Konzepte 
erarbeitet, die sogar auf Bistumsebene eingesetzt 
wurden, Pfarrer und Gemeindeleiter haben mit-
einander über die Möglichkeiten der Umsetzung 
des Schutzkonzeptes in den Gottesdiensten ge-
sprochen, die Sekretariate haben von gemeinsa-
men Texten fürs Pfarreiblatt profitiert und die 
 Sakristane haben Schilder, Kordeln und Desinfek-
tions-Spender montiert. Und von St. Johannes Zug 
bis St. Johannes Walchwil wurden gemeinsame 
digitale Tagesimpulse verfasst: für jeden Sonntag 
und Feiertag sprach ein Pfarrer oder Gemeinde-
leiter ermutigende Worte zu den Gläubigen im 
ganzen Pastoralraum: www.przw.ch
Vielleicht sagen Sie: Davon habe ich gar nichts ge-
merkt ! Das ist auch gut und richtig so. In Ihrer 
Pfarrei sehen Sie Ihre Bezugspersonen. Es sind die 
Menschen, die Ihnen vertraut sind. Die Pfarrei-
seelsorgenden können sich Ihnen mehr zuwen-
den, weil nicht jede/r das Rad neu erfinden muss, 
sondern gemeinsam nach sinnvollen Lösungen 
gesucht wird. Und trotz Absprachen ist es kein 
Einheitsbrei. Jede Pfarrei hat ihren eigenen Cha-
rakter – und das soll auch so bleiben. 
Gaby Wiss, Leitungsassistentin Pastoralraum Zug 
Walchwil

Kultur tut gut
Die Plattform Kulturpunkte-Zug stellt 14 kulturelle 
Objekte im Pastoralraum Zug Walchwil mit Bildern 
und Hintergrundinformationen vor. In den Som-
merferien (vom 4. Juli bis 16. August 2020) läuft 
dazu ein Wettbewerb: Besuchen Sie fünf der 
vorgestellten Objekte, machen Sie von sich und 
dem Objekt ein Foto und senden Sie es ein. 
Zu gewinnen gibt es einen Beitrag von Fr. 100.– 
in Ihrem Namen an die ggz@work. Details unter 
www.kulturpunkte-zug.ch

Kollekten
4./5. Juli: «tut» – das Kinder- und Jugend-
magazin
«tut» vermittelt Wissen und Werte an 8- bis 
14jährige Kids und Lernfelder für Teenager.   Das 
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Magazin leistet einen wichtigen Beitrag zur inter-
kulturellen und  interreligiösen Verständigung. Es 
unterhält mit altersgerechten Freizeit- und Alltags-
themen und sensibilisiert für Kinderrechte,  Ökolo-
gie, fremde Kulturen und soziale Gerechtigkeit. 
Das Themenangebot   erfüllt hohe Ansprüche an 
Auswahl, Vielfalt und altersgerechter  Umsetzung. 
Die redaktionellen Inhalte sind auf das definierte   
Altersniveau der Zielgruppe abgestimmt. Das 
 Magazin finanziert sich über Abo-Beiträge, Mit-
gliederbeiträge und Spenden. Herzlichen Dank, 
dass Sie uns helfen, die finanzielle Grundlage zu 
sichern.
11./12. Juli: Zuger Kant. Frauenbund ZKF
Auch im reichen Kanton Zug treffen wir immer 
wieder auf Menschen, die Hilfe brauchen. Oft sind 
es junge Familien oder alleinerziehende Mütter, 
die in unvorhergesehene Notsituationen geraten. 
Anschaffungen wie Winterkleider, eine Zahnarzt-
rechnung, eine Ausbildung usw. sprengen das 
knappe Budget dieser Menschen. Das soziale 
Hilfswerk «Mütterhilfe» des Zuger Kantonalen 
Frauenbundes kann in solchen Notsituationen 
schnelle und unbürokratische Hilfe leisten. Mit Ih-
rer Spende helfen Sie, so manche Not zu lindern. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 11. Juli, 09.00 St. Michael
Stiftjahrzeit: Getrud Stutz
Samstag, 18. Juli, 09.00 St. Michael
Stiftjahrzeit: Anna Schürpf-Fischlin
Anna Philomena Tanner-Wagner

Taufen aus unserer Pfarrei
Catharina Brigitta Regina Dippel 
Julia Philippa Marshall
Wir wünschen den Tauffamilien alles Gute, Gottes 
Segen und viel Freude mit ihren Kindern.

Trauung
Das Sakrament der Ehe spenden sich Simone Laura 
Camenisch und Andreas Michael Kuhn 
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute auf dem 
gemeinsamen Weg.

Unsere Verstorbenen
Rita Keiser, Oberägeri, früher Moosbachweg 12 
Max Landtwing, Steinhausen, früher Kirchen - 
s trasse 3 

Voranzeige 2. Abendmusik
Am Sonntag, 26. Juli 2020 um 17 Uhr findet in 
der Kirche St. Michael die Abendmusik «Carmen 
und Peer Gynt mit Orgel und Tanz» (Aurore und 
Mathilde Baal) statt. Aufgeführt werden Werke 
von Grieg, Bizet und einige Kreationen der 
Schwestern Baal.

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. Juli
10.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 

Kollekte: Salvatorianer-Mission 

6. – 10. Juli
Mo 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi 17.30 Eucharistiefeier, Kirche
Do 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kirche 

Sonntag, 12. Juli
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), 

Kirche 
Kollekte: Pfarreicaritas 

13. – 17. Juli
Mo 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi 17.30 Eucharistiefeier, Kirche
Do 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kirche

PFARREINACHRICHTEN

Ferienzeit: Pfarreisekretariat  
unregelmässig besetzt

Während der Sommerferienzeit vom 6. Juli bis 19. 
August ist das Pfarreisekretariat nur unregelmäs-
sig besetzt. Bitte erkundigen Sie sich vor einem 

Besuch per Telefon oder Mail, wann wir Sie emp-
fangen können. Vielen Dank für das Verständnis. 
Wir wünschen allen eine erholsame Sommerzeit, 
erlebnisreiche Ferientage und sonnige Mussestun-
den – diesmal vermutlich ganz in der Nähe ! (Be-
achten Sie den folgenden Ferien-Abenteuer-Tipp !)
Das Pfarreiteam Bruder Klaus

Ferienaktion «Kultur tut gut» –  
fünf Selfies für guten Zweck !

Die Katholische Kirche Zug (VKKZ) lädt ein zur Fe-
rienaktion «Kultur tut gut»: Mit dem Besuch von 
fünf Kulturpunkten können die Mitmachenden 
eine karitativ wirkende Organisation im Kanton 
Zug unterstützen. Dabei machen sie jeweils bei je-
der Station ein «Selfie» von sich und dem Kultur-
punkt. Die Fotoreihe senden sie an info@kultur-
punkte-zug.ch. Die VKKZ spendet dann in ihrem 
Namen 100.– Franken an ggz@work zugusten 
von Bedürftigen im Kanton Zug. Die Fotoserien 
werden auf der Homepage der «Kulturpunkte 
Zug» veröffentlicht, das Einverständnis der Mit-
machenden vorausgesetzt. 
Wichtiger Hinweis: Oberwilerinnen und Ober-
wiler haben einen «Heimvorteil», da sich in un-
serer Pfarrei gleich zwei Kulturpunkte befinden – 
unsere Pfarrkirche Bruder Klaus (Bild) und die 
 Kapelle St. Nikolaus an der Artherstrasse. Alle 
weiteren Kulturpunkte findet man auf www. 
kulturpunkte-zug.ch. Also nichts wie hin – fünf 
Selfies für einen guten Zweck !

Religionsunterricht  
im Schuljahr 2020/21

Kurz vor den Sommerferien möchten wir alle Eltern 
und Schülerinnen und Schüler der 2. bis 6. Klasse 
über den katholischen Religionsunterricht (RU) im 
Schuljahr 2020/21 informieren: 
Der RU in der 2. Klasse findet wöchentlich am 
Dienstag von 14.00 bis 15.30 Uhr statt und wird 
von Pfarreiseelsorgerin Alexandra Abbt erteilt. 
Der RU in der 3. Klasse erteilt Pfarreiseelsorge-
rin Alexandra Abbt wöchentlich am Donnerstag 
von 14.00 bis 15.30 Uhr. 
Der RU in der 4. Klasse findet wöchentlich am 
Donnerstag von 14.00 bis 15.30 Uhr statt und 
wird von Katechetin Rita Bösch erteilt. 
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Der RU in der 5. Klasse erteilt Katechetin Rita 
Bösch in der Regel alle zwei Wochen am Dienstag 
von 13.15 bis 14.45 Uhr. 
Der RU in der 6. Klasse findet in der Regel alle 
zwei Wochen am Dienstag von 13.15 bis 14.45 
Uhr statt und wird von Katechet Dominik Reding 
erteilt. 
Nähere Informationen zum Religionsunterricht 
wurden oder werden in Elternbriefen mitgeteilt. 
Wir wünschen allen Kindern und Eltern eine son-
nige, erholsame, unfallfreie Ferienzeit ! 
Das Katechese-Team Bruder Klaus

Kirchenglocke «Nummer 1» 
zweimal ausser Kontrolle

Am Samstag, 20. Juni, und am Montag, 22. Juni, 
läutete die grösste Glocke – unsere «Nummer 1» 
– im Kirchturm abends ohne ersichtlichen Grund. 
Es dauerte jeweils einen Moment, bis der Glocke 
wieder Einhalt geboten werden konnte. Im Auf-
trag der Kirchgemeinde wurden erste Sofortmass-
nahmen getroffen, um das Funktionieren des Kir-
chengeläuts und der Kirchturmuhr sicherzustellen. 
Derzeit werden Abklärungen getroffen, ob weite-
re, umfassendere Arbeiten vorgenommen werden 
müssen.
Am Abend des Freitags, 26. Juni, läuteten sämtli-
che Glocken «ausserplanmässig». Da wurden in 
der Pfarrkirche nämlich technische Tests (akus-
tisch, optisch) für das Mulitmediaspektakel 
«Verhüllt» durchgeführt wurden. Diese Veran-
staltung wird Mitte November stattfinden und 
hier demnächst näher vorgestellt.
Wir bitten für allfällige Verwirrung und Ärger um 
Entschuldigung und danken für das Verständnis 
und die Geduld.
Das Pfarreiteam Bruder Klaus

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6303 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Bernhard Lenfers, Gemeindeleiter, 041 741 50 55 
Gregor Schättin, Pfarreisekretär, 041 741 50 55    
Roman Ambühl, Pfarreiseelsorger, 041 741 50 82  
Ursina Knobel, Pfarreiseelsorgerin, 041 741 51 32  
Agatha Schnoz,  
Diakonische Mitarbeiterin, 041 741 51 32 
Felix Lüthy, Religionspädagoge, 041 741 50 55  
Marija Runje, Religionspädagogin, 041 741 50 55 
Monika Regli, Religionspädagogin, 041 743 14 44 
Martin Brun, Soziokult. Animator, 079 588 94 63     
Gabriela Büeler, Sakristanin, 079 588 62 04 
Hauswartung, 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. Juli
9.45 Patronatsfest Schutzengel 

in der Kirche St. Johannes 
Gestaltung: Bernhard Lenfers  
& Marcel Dora, Gesang 
Kollekte: Papstopfer/ Peterspfennig 

6. – 10. Juli
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Mi 9.00 Kommunionfeier
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 12. Juli
9.45 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Ursina Knobel 
Kollekte: St. Josefsopfer 

13. – 17. Juli
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Mi 9.00 Kommunionfeier
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier 

Sonntag, 19. Juli
9.45 Wortgottesdienst & Eucharistiefeier 

Gestaltung: Boris Schlüssel 
Kollekte: Steyler Missionare

PFARREINACHRICHTEN

Schutzengel Patronatsfest

Zusammen mit der Nachbarschaft Lorzen möchte 
ich herzlich zur Feier des Schutzengel-Patron-
atsfestes am Sonntag, 5. Juli um 9.45 Uhr 
in die Johanneskirche einladen: «Lass deine 
Engel um uns sein, durch sie geleite gross und 
klein. Ein grosses Lob ertönt im Chor: ihr ‘Heilig, 
Heilig’ steigt empor». 
Bernhard Lenfers Grünenfelder

Unsere Verstorbenen
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein:
 
Ruth Maria Dobler-Lerch
St.-Johannes-Str. 8, 6303 Zug
Josef Furrer – Waldispühl
Hertizentrum 7, 6303 Zug
Patrick Planzer
General-Guisan-Str. 30, 6303 Zug
Verena Josefina Krähenbühl-Landis
Dersbachstr. 312b, 6333 Hünenberg See

Ministrantenweekend

Die Ministranten St. Johannes Zug verbrachten ein 
tolles Weekend im neu renovierten Antoniushaus 
Mattli in Morschach. Das erste Mal überhaupt 
waren die Minis mit Schutzmasken unterwegs 
(gemäss Schutzkonzept). Die anderen Menschen 
im Bus schauten etwas kritisch, doch ein paar kr-
amten dann auch noch eine Maske aus ihrer Ta-
sche. Nach vielen Gruppenspielen feierten sie ei-
nen tollen Gottesdienst und tuschelten noch bis in 
die frühen Morgenstunden miteinander. Endlich 
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durften sie wieder zusammen sein, nach diesem 
Lockdown. Nach dem Zmorge ging es weiter mit 
Baden, Spielplatzbesuch, Schifffahrt und einem 
Glacé-Besuch in Luzern. Überglücklich schauen sie 
auf diese tolle Zeit zurück und freuen sich auf un-
sere neuen 16 Minis, die nach ihrer Ausbildung zu 
ihnen stossen werden. Martin Brun

Gottesdienste in der Ferienzeit
Während der Sommerferien fallen die Vorabend-
gottesdienste Samstags um 18.00 aus und es   
finden  in der Schutzengelkapelle weiterhin kei-
ne  Gottesdienste  statt.  Am 16. August,  8.30 
Uhr  feiern  wir  mit  dem  Kirchweihgottes-
dienst zum ersten Mal nach den Ferien wieder ge-
meinsam.

Blauringlager

Der Blauring Zug fährt in der ersten Sommerferi-
enwoche mit 24 Mädchen und 9 Leiterinnen in die 

Flumserberge und freut sich auf ein tolles Lager 
unter dem Motto: «Ich bin ein Star, holt mich hier 
rein !

Feriensegen
Gesegnet sein möge deine Zeit,
die Willkommen heisst:
Begegnungen auf Augenhöhe,
wo Mädchen und Buben,
Frauen und Männer,
erwünscht sind,
einfach sein dürfen
  
Gesegnet sein möge deine Zeit, 
die Fremden zu lächelt:
Essen zubereitet von hilfreichen Händen,
Betten gemacht von unsichtbaren Helfern,
Landschaften noch nie gesehen,
überall
einfach sein dürfen.
 
Gesegnet sein möge deine Zeit, 
die Gnade bringt:
Erholung nach langer Arbeit,
Anregung nach eintönigen Warten,
Herzlichkeit nach Erschöpfung,
alles geschenkt
einfach sein dürfen.
 
Gesegnet sein möge deine Zeit,
die Innen wartet:
Seelenraum weit offen,
Ideen für den Alltag,
Geist für neues Leben, 
alles schon da, 
sei einfach ! 
 
(Bernhard Lenfers Grünenfelder)

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pfarreiseels. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pfarreiseels. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 
• Jake Curjel Sekretariat 041 728 80 20

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier 
1. Jahresgedächtnis: Anita Burger- 
Geisseler

Sonntag, 5. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Pfr. Urs Steiner
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Karen Curjel
6. – 10. Juli
Mi 9.00 Eucharistiefeier  

Samstag, 11. Juli
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Gian-Andrea Aepli
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Karen Curjel
13. – 17. Juli
Mi 9.00 Eucharistiefeier  
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Samstag, 18. Juli
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Elfriede & August Paul Viktor 
Wyss & Peter Wyss-Lanz

Sonntag, 19. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Pfr. Urs Steiner
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Philippine Catholic Mission 
Sermon: Fr. Antonio

PFARREINACHRICHTEN

Kollekte
4. / 5. Juli 2020
Hospiz Zentralschweiz
11. / 12. Juli 2020
Mediensonntag

Seniorenarbeit  
im Zeichen des Virus

Liebe Mitglieder der Altersgruppe 65+,
liebe Interessierte
An dieser Stelle möchte ich Ihnen einen kleinen 
Einblick in meine Arbeit in der Zeit des Lockdown 
geben: Der 16. März war der Tag, an dem die 
Schweiz stillstand. Das öffentliche Leben war 
weitgehend lahmgelegt, und keiner wusste so ge-
nau, was uns erwarten würde. Besonders gross 
war die Ungewissheit, bei Menschen über 65 Jah-
ren, die als zur Risikogruppe gehörend eingestuft 
wurden. Für mich als Seelsorger, der in erster Linie 
Angebote für diese Altersgruppe plant und durch-
führt war klar: Ich muss mich auf Neuland bege-
ben. Meine Kontakte zu meiner Zielgruppe erge-
ben sich meist zufällig, sei es im Quartier auf der 
Strasse oder bei einem Gottesdienst. Die kleinere 
Zahl an Begegnungen, die aber genauso wichtig 
ist, ergibt sich durch geplante Aktivitäten wie Jas-
sen, Ausflüge, Veranstaltungen oder eben persön-
liche Besuche. All das war plötzlich nicht mehr 
möglich. Was also tun ? Pfarrer Steiner, Gian- 
Andrea Aepli und ich haben gemeinsam entschie-
den, dass wir quasi eine «Hotline» einrichten, eine 
Art Sorgentelefon, bei dem unser Ziel war, den 
Senioren in unserer Pfarrei ein Gegenüber im Ge-
spräch zu sein und ihnen, falls nötig, mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen. Ich selbst habe gut über 
200 Telefonate geführt.
Jedes einzelne Gespräch hat mir dabei geholfen, 
die Probleme und Nöte meiner Zielgruppe besser 
zu hören und zu verstehen. Ich habe dabei Men-

schen kennengelernt, die mir gesagt haben: Seit 
20 Jahren wohne ich in Zug, aber von der Kirche 
hat sich noch niemand für mich interessiert. Das 
schmerzt einen als Seelsorger schon ein wenig. 
Andererseits habe ich mir gesagt, dass die betrof-
fene Person wenigstens so noch eine positive Er-
fahrung machen konnte. Genau darum ging es 
uns. Wir wollten zeigen, dass wir auch da sind, 
wenn kein physischer Kontakt möglich ist.

So wie auch Gott immer für uns da ist, so ist auch 
die Kirche immer da. Sie erfüllt ihren Auftrag nur 
dort, wo sie eine Kirche für die Menschen ist, und 
sie tut das auch dort, wo sie auf ungewohnte 
Kommunikationsmittel zurückgreifen muss. Ich 
selbst bin dankbar für die vielen Gespräche, für 
die Offenheit und Menschlichkeit, die mir begeg-
net sind. Sie waren für mich als Seelsorger ein 
grosses Geschenk in der Corona-Zeit.
• Bernhard Gehrig

Zum Fest des Heiligen  
Benedikts von Nursia

Mitten in der Sommerzeit feiert die Kirche am 11. 
Juli das Fest des Heiligen Benedikts von Nursia, 
Vater des abendländischen Mönchtums und 
Schutzpatron Europas (geboren um 480 in Nursia 
in Italien, gestorben 547 auf dem Monte Cassino 
südlich von Rom). Als Gründer des Klosters von 
Monte Cassino, das als Stammkloster des bene-
diktinischen Mönchtums gilt, und als Verfasser 
der Regula Benedicti, der Benediktsregel, hat der 
Heilige Benedikt sich einen festen Platz in der Ge-
schichte des abendländischen Mönchtums gesi-
chert. Bis heute bildet die Regula Benedicti die 
Grundlage für das benediktinische Mönchstum, zu 
dem neben den eigentlichen Benediktinern auch 
deren Reformorden wie die Trappisten und Zister-
zienser zählen. In 73 Kapitel gegliedert dient diese 
Regel zugleich als Verfassung für die Gemein-
schaft vor Ort und als Orientierungsgrundlage für 
den einzelnen Mönch in der Gestaltung seines All-
tags. Folgende Bereiche regelt sie: Die Gemein-
schaft unter Regel und Abt, die geistliche Kunst 
(Gehorsam, Schweigsamkeit, Demut), das ge-
meinsame Gebet, die Organisation des Klosters, 
die tägliche Versorgung, der Tagesablauf, die Be-

ziehungen des Klosters nach Aussen, die Aufnah-
meordnung, die Dienstordnung (Priester, Abt, Prior, 
Pförtner), die Gemeinschaft in Liebe (hierbei han-
delt es sich um Fragen des guten Zusammen-
lebens untereinander). Neben dem Gebot «Ora et 
labora», zu Deutsch «Bete und arbeite», sind die 
Aussagen zur Aufnahme der Gäste im Kapitel 53 
über die Beziehungen des Klosters nach Aussen 
für Aussenstehende bemerkenswert. Dazu heisst 
es in der Regel: «Alle Fremden, die kommen, sol-
len aufgenommen werden wie Christus: denn er 
wird sagen: 'Ich war fremd und ihr habt mich auf-
genommen'» (Mt 25,35). 
Wer in einem Benediktinerkloster schon zu Gast 
war, demjenigen wird die ausserordentliche Gast-
freundschaft der Mönchsgemeinschaft in bleiben-
der Erinnerung sein. Viele Benediktinerklöster, so 
auch die Klöster von Einsiedeln und Engelberg, 
bieten Gastzimmer mit der Möglichkeit zur Teil-
nahme am klösterlichen Leben, insbesondere an 
den Gebetszeiten und den Gottesdiensten, an. 
Den Gästen steht in den Tagen ihres Aufenthalts 
der Gastpater als geistlicher Begleiter zur Seite. 
Dass wir bis heute in den Genuss benediktinischer 
Gastfreundschaft kommen und dabei monastische 
Gemeinschaft  erleben können, ist dem Heiligen 
Benedikt und seiner Regel zu verdanken. 
• Gian-Andrea Aepli

Schöne Ferien !

Liebe Pfarreiangehörige
Der Sommer steht vor der Tür und einige Traum-
tage mit sommerlichem Wetter durften wir schon 
erleben. Dieses Jahr werden die Ferien wahr-
scheinlich anders verlaufen, als gewohnt. Wir wer-
den mit der neuen Situation umgehen lernen, phy-
sische Distanz und Hygienevorschriften sind nach 
wie vor wichtig und relativ einfach zu handhaben. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben trotz der un-
gewohnten Lage erholsame und schöne Ferien. 
Nehmen Sie sich Zeit für Ruhe und lassen Sie die 
Seele baumeln. Ob daheim oder auf Reisen, ich 
wünsche allen Gottes Segen, eine gute Zeit, blei-
ben Sie gesund und kommen Sie sicher wieder 
nach Hause.
• Ihr Pfr. Urs Steiner
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Zug 
Good Shepherd's

Baarerstrasse 62, P.O. Box 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 5 July
18.00 Sermon: Karen Curjel
Sunday, 12 July
18.00 Sermon: Karen Curjel

THE VOICE OF MY FAITH

Sowing With Parables
Our summer Gospel reading continues with Mat-
thew. On the 15th Sunday in Ordinary Time we 
begin with chapter 13, which is filled with parab-
les. Jesus spoke in parables. Speaking in parables 
was a common teaching tool for Jewish rabbis 
and Jesus followed this tradition. Parables are not 
always easy to understand. They are not difficult 
or complex, in fact they are simple and to the 
point. When it comes to biblical teachings, theolo-
gy and philosophy, we all have a tendency to 
over-think their meanings. When I was studying 
the New Testament, we were taught that parables 
are a “simple story, using concrete imagery, to 
make a single point.” Jesus used parables to make 
a single point about the Kingdom of God. One 
good example is The Parable of the Sower.
Sowing seeds was something Jesus’ followers 
knew something about. It is how they planted 
their crops. They would take a handful of seeds 
and spread them out over a small area of ground. 
It isn't a very efficient way to start a crop because 
a lot of seed goes to waste. Some seeds fall on 
hard ground making it impossible to take root. 
Other seeds fall onto places where they could be 
stepped on and crushed.  Some seeds land in pla-
ces where birds eat them before they can sprout. 
And there are seeds which fall onto ground where 
weeds and grass could chock the sprouting seeds 
out. Only small percentages of seeds actually 
grow, flourish and bear fruit. This gospel encoura-
ges us to ask what kind of seed we are. Are we 
scattered on rocky soil or fertile ground ? Will our 
seeds bear fruit ? If so, how much ? It is up to us to 
create an environment that can produce an abun-
dant harvest which can give eternal life.
• Karen Curjel

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19 / 079 359 47 58
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch
Seelsorge: Diakon Ralf Binder 
Sekretariat: Clara Colosio, Daniela Hürlimann 
Sakristanin: Susanne Roth

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
Kollekte vom Wochenende: 
Kinderhilfswerk Kovive Schweiz

Sonntag, 5. Juli
10.00 Familiengottesdienst mit Kommunion-

feier und Lagersegen mit Diakon Ralf 
Binder 
im Anschluss Fahrzeugsegnung

6. – 10. Juli
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Seniorenmesse mit Pater Marius
Fr 17.00 Gottesdienst im Mütschi
Samstag, 11. Juli
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
Kollekte vom Wochenende: 
Papstopfer / Peterspfennig

Sonntag, 12. Juli
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder
13. – 17. Juli
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Pater Marius
Fr 17.00 Reformierter Gottesdienst im Mütschi

PFARREINACHRICHTEN

Fahrzeugsegnung
Am Sonntag 5. Juli nach dem Gottesdienst ist 
Fahrzeugsegnung auf dem Schulhausplatz Ster-
nenmatt.

Gottesdienste im Mütschi
Die Freitags-Gottesdienste im Mütschi finden ab 
10. Juli wieder statt.

Familiengottesdienst

Quelle: Foto: Pixabay

Von Gott gehalten wie von einem Fall-
schirm
Der Fallschirm – ein Symbol für Gott ? Ja, er ist es, 
der uns Halt gibt. Er ist es, der uns trägt. Sogar in 
den schlimmsten Stunden des Lebens !
Mit diesen Gedanken und dem wunderschönen 
Symbol des Fallschirms wollen wir unseren Som-
mer-Familiengottesdienst zusammen mit den 
Blauringmädchen feiern – musikalisch unterstützt 
von der Steelband «Silver Pan». 
Herzlich willkommen !
Das Vorbereitungsteam

Festanlässe
Die Firmung findet am Eidg. Dank- Buss- und Bet-
tag am Sonntag 20. September statt und nicht 
wie vormals publiziert am 20. Oktober.
Damit feiern wir gleich an drei Sonntagen hinterei-
nander: Am 13. September Erstkommunion und 
am 27. September dann die Aufnahme der neuen 
Ministranten. 

Taufe
Am 21. Juni wurde in die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen:
Franz Josef Hürlimann von der Familie Franz 
und Nayla Hürlimann, geb. Demarco an der Wi-
helstrasse 3

Verstorben
Aus unserer Pfarrei ist am 16. Juni verstorben:
Frau Barbara Seematter-Fischlin an der Hin-
terbergstr. 41

Verabschiedungen
Wir verabschieden  uns von zwei bewährten und 
geschätzten Katechetinnen.
Sr. Luzia hat aus  gesundheitlichen Gründen ihre 
Demission als Katechetin Anfang des Jahres ein-
gereicht.
Ebenso hat sich Sandra Ruppli entschlossen, ihre 
Fachstellenleitung als Katechetin im Kanton Aargau 
weiter auszubauen. Beiden Frauen wünschen wir 
für ihre persönliche und berufliche Zukunft alles 
Gute und Gottes reichen Segen.
Diakon Ralf Binder und Team
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Blauring im Märliwald
Die Walchwiler Blauringmädchen verbringen ihr 
Sommerlager dieses Jahr in Scuol. Unter dem 
Motto "Willkomme im Märliwald" werden sie zu-
sammen mit ihren Lagerleiterinnen eine spannen-
de und abwechslungsreiche Woche erleben.
Wir wünschen den Mädchen und ihren Leiterin-
nen eine unvergessliche Lagerwoche und freuen 
uns über ein Lagerfoto fürs nächste Pfarreiblatt.

Kirchenorgel von Bedeutung
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Vor ziemlich genau 30 Jahren kam es an der 
Kirchgemeindeversammlung zur Abstimmung: 
Sollte man die bestehende Goll-Orgel von 1926 
erhalten und restaurieren oder durch ein neues 
 Instrument ersetzen ? Die Walchwiler haben alles 
richtig gemacht und ihrer altehrwürdigen Orgel 
die Treue gehalten – Gott sei Dank – denn 30 
Jahre später zeichnet sich in der schweizerischen 
Orgellandschaft ab, dass Walchwil über eine Kir-
chenorgel von historischer Bedeutung verfügt.
Die pneumatische Orgel aus dem Jahre 1926 mit 
33 Registern stammt von Goll & Cie. Luzern. So-
mit ist sie die älteste Kirchenorgel im Kanton Zug. 
Sie weist die gleiche Bauzeit auf, wie die ebenfalls 
von Goll geschaffene Engelberger Klosterorgel, 
welches die grösste der Schweiz ist. Vergleichbare 
Instrumente von Goll finden sich in Beckenried 
und Flawil SG.  
Die Walchwiler Orgel gilt als Trouvaille. Ihr wird 
ein samtig, warmer Klang attestiert. Speziell an 
der Orgel und nur selten zu finden ist das Phys-
harmonika-Register. Ein Register mit näselndem 
Harmoniumklang, welches zum Instandhalten viel 
Pflege und Hege verlangt.
Die Orgel wurde bei der Restauration von 1993/94 
wieder in den Originalzustand aus dem Jahre 
1926 zurückversetzt. Der Zuger Organist Hans-Jür-
gen Studer, der sich zuvor engagiert für den Erhalt 
der Orgel eingesetzt hatte, spielte das Einwei-
hungskonzert.
Die Interpretation französischer Orgelmusik 
schmeichelt dem Klangfarbenreichtum dieser Or-
gel in besonderer Art und Weise. Auch wenn es 
sich um eine sogenannte romantische Orgel han-
delt, lassen sich selbstverständlich darauf auch 
wunderbar barocke Werke interpretieren.

Steinhausen 
St. Ma�hias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. Juli
9.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)
6. – 10. Juli
Mo 8.00 Lagereröffnungsgottesdienst 

der Jubla, Don Bosco-Kirche 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi, 
Alexandra Fellmann, Livius Steiner)

Mo 16.00 Rosenkranz
Di 9.00 Kommunionfeier
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark, ohne externe Besucher 
(Wortfeier)

Samstag, 11. Juli
10.00 Trauergottesdienst für Dora Müller, 

Don Bosco-Kirche 
(Wortfeier, Ruedi Odermatt)

Sonntag, 12. Juli
9.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt)
10.30 Tauffeier mit den Taufkindern Anna  

Marija Rudelj u. Nora Burkhard, 
St. Matthias-Kirche

11.30 Tauffeier mit den Taufkindern 
Elias Lammer und Amelia Lammer, 
St. Matthias-Kirche

13. – 17. Juli
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 9.00 Kommunionfeier
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark, ohne externe Besucher 
(Wortfeier)

PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienstordnung
Während der Sommerferien feiern wir den 9.00 
Gottesdienst am Sonntag in der St. Matthias- 
Kirche, die Feier von 10.15 in der Don Bosco- 
Kirche entfällt.

Aus der Pfarrei sind verstorben
10. Juni, Theres Roth-Forster, 1939
11. Juni, Franz Brändle-Zwahlen, 1933

I can breathe – Ich kann atmen
In der Schöpfungserzählung heisst es, dass Gott 
den Menschen aus Erde vom Ackerboden gebildet 
und ihm den Atem des Lebens eingehaucht hat. 
Nach biblischem Verständnis schafft Gottes Geist 
– Ruach – Leben. Leben für Mensch und Tier. Das 
bildet die Grundlegung für den Respekt vor allem 
Lebendigen auf dieser Erde und die Würde aller 
Menschen.
Wenn wir diesen Atem in uns fliessen lassen und 
aufstehen und losgehen in und für ein Leben, für 
eine Welt, wo Friede sein wird zwischen Mensch 
und Tier und in aller Geschöpflichkeit, dann ruft 
die Erde, ruft der Mensch immer wieder: 
I can breathe. Ich kann atmen. So soll es sein.

I can’t breathe – Ich kann nicht atmen
Dieser Aufschrei ging um die Welt.
Ein unbekannter Autor schreibt:
"Vergesset nicht Freund*innen wir reisen gemein-
sam, besteigen Berge, pflücken Himbeeren. Las-
sen uns tragen von den vier Winden. Vergesset 
nicht, es ist unsre gemeinsame Welt, die ungeteil-
te, auf der wir alle leben wollen.
Diese ungeteilte Erde, auf der wir gemeinsam rei-
sen, auf der wir einander begegnen, auf der wir 
voneinander lernen. Vergesset nicht Freunde, wir 
reisen gemeinsam."
In diesem Sinne, gute Reise !
Ingeborg Prigl

Hauptreinigung Chilematt
Infolge Hauptreinigung bleibt das Zentrum Chile-
matt von Montag, 13. Juli bis und mit Samstag, 
25. Juli geschlossen. Die Gottesdienste feiern wir 
in der St. Matthias-Kirche.

Herzliche Gratulation
René Ruffiner-Tschopp, 75 Jahre am 6. Juli
Verena Traxel-Boos, 75 Jahre am 8. Juli
Xaver Jans-Iten, 90 Jahre am 8. Juli
Theresia Dubach-Steinbauer, 70 Jahre am 11. Juli
Agatha Gürber-Hausheer, 85 Jahre am 12. Juli
Anna Amrein-Etter, 75 Jahre am 15. Juli
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Segenswort zur Sommerzeit

«Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir, 
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf den Händen tragen und du dei-
nen Fuss nicht an einen Stein stossest»
 
Liebe Pfarreiangehörige
Mit diesen Worten aus dem Psalm 91 wünschen 
wir ihnen von Herzen, dass sie diesen behütenden 
Segen spüren und immer wieder dankbar staunen 
über die kleinen und grossen Wunder am Weg. 
Ob im Zugerland oder anderswo, wir wünschen 
Ihnen eine gute Sommerzeit !
Im Namen des Seelsorgeteams,
Ingeborg Prigl

Öffnungszeiten Pfarramt
Während der Sommerferien ist das Pfarramt am 
Vormittag von 8.00 bis 11.45 geöffnet.

Aus den Vereinen
Senioren – Mittagsclub
Donnerstag, 16. Juli, 11.00, Schnitz und Gwunder. 
Anmeldung bis Freitag, 10. Juli bei Annie Lima-
cher, 041 741 44 30.
Halbtageswanderung
Dienstag, 14. Juli, Treffpunkt 9.10 Dorfplatz, Ab-
marsch 9.15. Route: Höfen – Banäbi – Dorfplatz 
Steinhausen, 7 km, 2 1/4 Std., Verpflegung Hirs-
sattel Baar. Rückkehr 11.45. Anmeldung bis Sonn-
tag, 12. Juli, 20.00, via Webpage oder telefonisch, 
Leitung Pius Huber, 041 741 13 42. Bemerkung: 
das Waldfest findet nicht statt.
Tageswanderung "Stöcklichrüz"
Dienstag, 21. Juli (kein Verschiebedatum), Treff-
punkt 7.15 Steinhausen Zentrum. 7.31 mit Bus Nr. 6 
nach Zug. Route: Willerzell – Summerig – Guete-
regg – Stöcklichrüz – Chörnliegg – Egg / SZ. 4 
Std., 12 km, +560 m/-600 m. Verpflegung Alpwirt-
schaft Gueteregg. Gruppenbillett Fr. 20.– mit HT. 
Rückkehr 16.48 Steinhausen Zentrum. Anmeldung 
bis Sonntag, 19. Juli, 20.00 via Webpage oder 
 telefonisch. Leitung Heinz Schmid, 041 741 62 85, 
079 268 58 59.

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch
Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 
Markus Grüter, Barbara Wehrle 
Religionsunterricht und Katechese: 
Alexander Kraus, Leitung 
Aurel Bojescu, Tanja Eberle, Fatima Etter, 
Ingrid Helfenstein, Evi Marti, Robert Pally, 
Nikolina Sapina, Alida Takacs, Olivia Zeier 
Ministrantenpräses: Urs Inglin, 077 521 45 92 
Sozialdienst: Stefan Horvath, 041 769 71 42 
Sakristane und Hauswarte: 
Martin Schelbert, Leitung, 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin, 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas, 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim, 079 204 83 56

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle, 

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 5. Juli
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil***
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin** 
12.00 S. Messa in italiano, St. Martin 

 
Predigt: 
*     Sampath Devadass 
**   Rolf Zimmermann 
*** Franz Stampfli 

6. – 10. Juli
Mi 9.00 Eucharistiefeier, St. Martin
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Samstag, 11. Juli
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 12. Juli
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*

9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin*
12.00 S. Messa in italiano, St. Martin 

 
Predigt: 
*   Sampath Devadass 
** Erwin Benz 

13. – 17. Juli
Mi 9.00 Eucharistiefeier, St. Martin
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Samstag, 18. Juli
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 19. Juli
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin**
9.00 S. Messa in italiano, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil***
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 

 
Predigt: 
*     Anthony Chukwu 
**   Rolf Zimmermann 
*** Erwin Benz 

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Am 4./5. Juli 2020 sammeln wir für den Cari-
tas-Markt in Baar. Das seit 2011 bestehende An-
gebot für Armutsbetroffene, das auf Initiative der 
Pfarreien Baar und Steinhausen entstanden ist, 
wird von Menschen aus dem ganzen Kanton Zug 
genutzt. Der Caritas-Markt liegt direkt beim 
Bahnhof Baar und bietet gesunde Lebensmittel 
und Artikel des täglichen Bedarfs für Armutsbe-
troffene vergünstigt an. Die kleinen Preise erwei-
tern den finanziellen Spielraum von armutsbetrof-
fenen Menschen und geben ihnen damit Perspek-
tiven. Gerade während der Corona-Krise zeigt sich 
die Wichtigkeit des Caritas-Marktes. Armutsbe-
troffene Haushalte sind jetzt besonders auf eine 
Entlastung ihres Budgets angewiesen.
Vielen Dank für Ihre Spende !
Am 11./12. Juli 2020 nehmen wir das Opfer für 
die Multiple-Sklerose-Gesellschaft in Zug auf.
Am 18./19. Juli 2020 sammeln wir für Médecins 
sans Frontières.
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Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 4. Juli, 18.00 Uhr, St. Martin
Zweites Gedächtnis für:
Maria Loretz-Birchmeier, Bahnhofstr. 12
Erste Jahrzeit für:
Gerhard Iten-Cernocco, Gartenstr. 3
Jahrzeit für:
Otto Bühler-Koch, Landhausstr. 4e
Rosi und Hans Gerig, Zug
Armin Binzegger-Facchin, Fichtenstrasse 6
Annie und Alois Langenegger-Zöllig, Albisstr. 5 
und deren Sohn Beat Langenegger
Martha Hosennen, Hans Waldmann-Str. 12
Samstag, 11. Juli, 18.00 Uhr, St. Martin
Zweites Gedächtnis für :
Gertrud Suter-Köhler, Bahnmatt 2
Erste Jahrzeit für:
Joachim Gwerder, Früebergstr. 30
Jahrzeit für:
Erwin Burkhalter-Uhr, Grabenstr. 1f
Lydia Barmettler, Bahnhofstrasse 12 und Walter 
und Marie Barmettler-Christen, Büelstrasse 5
Rosemarie Blum-Barmettler

Musik in St. Martin
Am Sonntag, 5. Juli 2020, 10.45 Uhr in
St. Martin erklingt im Gottesdienst die Kantate 
'Der Herr denket an uns' von Johann Sebastian 
Bach.
Die Musik ist um das Jahr 1707 in Weimar ent-
standen, möglicherweise für die Hochzeit des 
Komponisten und seiner Frau Maria Barbara.

Der Text ist dem 115. Psalm entnommen. Solisten, 
Streicher und Orgel musizieren unter der Leitung 
von Christian Renggli.

Abschiedsgruss von Robert Pally
Zehn Jahre habe ich in Baar gearbeitet. Eigentlich 
sind es zwölf Jahre, weil ich von 2006 bis 2008 
noch als RPI-Student ein 50 % Praktikum absol-
vierte. Eine lange Zeit ! Noch nie war ich vorher so 
lange an einer Stelle tätig gewesen. Ich habe 
zwölf ereignisreiche Jahre in Baar erlebt. Viele 
schöne Momente waren darunter, leider aber 
auch schwierige. Ich habe meine Arbeit (Berufung 
würde es besser treffen) immer gerne gemacht. 
Der Kontakt mit den unzähligen Schülerinnen und 
Schüler hat mich immer wieder erfreut. Einige 
Schülerinnen und Schüler habe ich fünf Jahre be-
gleitet. Sehr am Herzen gelegen ist mir auch die 
Firmung, die ich eine zeitlang leiten durfte. Später 
kam die Erwachsenenbildung dazu. Anlässe wie 
«Die Woche der Religionen» und die Gesprächs-
reihe «Kirchengerede» brachten mich in einen 
fruchtbaren Kontakt mit anderen Religionen und 
Menschen. Gerade der Kontakt und Austausch 
mit anderen Religionen ist wichtig und nötig. Jetzt 
zieht es mich nach Emmen, näher zu meinem 
Wohnort Sempach. Ich möchte allen mit denen 
ich zu tun hatte danken und vielleicht sieht man 
ich ja wieder einmal ! ? – Robert Pally

Zum Abschied von Robert Pally
Wir danken Röbi für seinen langjährigen Einsatz 
als Katechet an der Oberstufe, als Leiter des Firm-
teams und in der Erwachsenenbildung und wün-
schen ihm privat wie beruflich an seiner neuen 
Wirkungsstätte alles Gute und Gottes Segen. 
Seelsorgeteam und Kirchenrat 

Ressourcen
Bei Seelsorgegesprächen kommt irgendeinmal der 
Moment, wo es darum geht, gemeinsam heraus-
zufinden, was der «Sorgende» tun kann, um sich 
selber helfen zu können. Damit gemeint ist die 
Ressourcen-Erkundung. Ressourcen und Ferien ? 
Ja, da gibt es einen Zusammenhang !
Ein Blick auf Wikipedia zeigt die folgende Be-
griffsklärung: eine Ressource ist ein «natürlich 

vorhandener Bestand von etwas, was besonders 
zur Ernährung der Menschen benötigt wird». Für 
die finanzstarken Zuger kann es auch ein «Be-
stand an Geldmitteln, auf die man jederzeit zu-
rückgreifen kann» bedeuten. Zusammenfassend 
kann man sagen, dass eine Ressource eine «vor-
handene Quelle» ist, auf die jede und jeder von 
uns jederzeit zurückgreifen kann, wenn Bedarf ist.
Als Religionslehrer denke ich unweigerlich an die 
eine Quelle, den Ursprung des Lebens, an der alle 
Lebewesen angeschlossen sind und die ständig 
sprudelt. Es mag sein, dass einige auf «Standby» 
sind oder einen «Knoten in der Leitung» haben, 
aber niemand ist von dieser Quelle ausgeschlos-
sen.
Sommerferien – Zeit, wie ein Lachs zurück zur 
Quelle, zu unseren eigenen Ressourcen zu finden. 
Falls jemand kritisch bleibt: Re-Source bedeutet 
sich «wieder mit der Quelle» verbinden. Warum 
also nicht eine Quellen-Wanderung machen, eine 
Reise zum Heimatort oder bewusst einmal ein 
Glas Quellwasser trinken – und so wieder Kraft 
aufDanken !
Aurel Bojescu, Religionspädagoge

Seniorenwanderung

Am Dienstag, 8. September findet die nächste Se-
niorenwanderung statt. Die Route startet in Hau-
sen am Albis, um den Türlersee mit Kaffeehalt im 
Restaurant Erpel und wieder retour nach Hausen 
am Albis. Nähere Details werden in der entspre-
chenden Pfarreiblatt-Ausgabe publiziert. Falls wir 
Sie gluschtig gemacht haben tragen Sie bitte die-
sen Termin schon jetzt in Ihrer Agenda ein.

Öffnungszeiten Sekretariat
Während den Sommerferien vom 4. Juli bis 16. 
August ist das Pfarreisekretariat vormittags geöff-
net. Wir wünschen allen eine vergnügliche und 
erholsame Sommerzeit !

Das Sakrament der Ehe feiern:
Luca Caparelli und Nicolle Pia Sidler

Unsere Verstorbenen
Mario Spena, Werkhofstrasse 1
Paul Linder-Scheurer, Inwilerstr. 16
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Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet KIL: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. Juli
9.00 Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Kollekte: Papstopfer

Sonntag, 12. Juli
9.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Mediensonntag

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Durch die Taufe wird am Sonntag 12. Juli um 
10.30 Uhr Lyn Nova Gürber in die Pfarreigemein-
schaft aufgenommen. Wir wünschen der Familie 
einen eindrücklichen Tag.

Miniausflug  
Europapark-Alternative

Quelle: Ben Kintchimon

Seit letztem Jahr haben sich unsere Ministrantinnen 
und Ministranten auf den am 13. Juni geplanten 
Europaparkausflug gefreut. Und dann Corona ! Da 
es noch zu früh war, den Weg nach Deutschland 
zu wagen, kam ein Alternativ-Programm wie ge-
rufen: der Detektiv-Trail in Zug ! 
Zu Fuss eine Stadt erkunden, ist eigentlich nicht 
gerade das von Kindern erwünschteste Samstags-
programm. Ihrer Meinung nach gibt es da viel 
coolere Dinge, die sie um einiges lieber tun wür-
den. Wenn man diesen Stadtrundgang aber mit 
einer Schatzkarte und Quizfragen kombiniert und 
dabei noch einen geheimen Code knacken muss 
scheint plötzlich niemand mehr zu quengeln.
Am Samstag den 13. Juni, mit der Schatzkarte in 
der Hand machten wir uns auf ins Abenteuer. Der 
Trail führte uns zu allen Highlights von Zug. Wir 
passierten den Zuger Zytturm, gingen am Pul-
ver-Turm und der Burg vorbei und machen einen 
kleinen Spaziergang am See entlang. Einmal ging 
es sogar steil nach oben, von wo wir einen einma-
ligen Blick über die Stadt genossen. Zusammen 
zählten wir Kirchenglocken und Bäume, suchten 
nach Fenster-Attrappen, hielten nach Vögeln Aus-
schau und lösten Rätsel. Gemütlich genossen wir 
das Mittagessen im Platzmühle Restaurant. Nach 
der Schatzentdeckung im Café Speck liessen wir 
noch im Coop Restaurant knapp vor Türschluss 
den gelungenen Detektiv-Trail mit Süssigkeit und 
kühlen Getränken ausklingen.

Quelle: B. Kintchimon / S. Röbig

Quelle: B. Kintchimon / S. Röbig

Ich danke allen Kindern, die dieses Abenteuer mit-
gemacht haben.  

Und Silke ein herzliches Dankeschön für ihre an-
genehme Unterstützung. 
Pater Ben

Quelle: B. Kintchimon / S. Röbig

Schöne Ferien

Quelle: Sekretariat M. Grob

To do Liste für einen glücklichen Sommer: Fange 
Glühwürmchen – probiere neue Eiscreme – tanze 
im Regen – zerplatze Seifenblasen – geniesse die 
Tagträume – bewundere den Sonnenuntergang – 
folge dem Duft der Blumen – organisiere einen 
Grillabend mit Freunden – pack das Picknick – 
tauche in den See – finde einen Regenbogen – 
bade im Freibad – wandere durch die Natur – lausche 
dem Bach – beobachte die Schmetterlinge ...

Quelle: Sekretariat M. Grob

Reisesegen:
Möge dein Weg dir freundlich entgegenkommen,
möge der Wind dir den Rücken stärken.
Möge die Sonne dein Gesicht erhellen
und der Regen um dich her die Felder tränken.
Und bis wir beide, du und ich, uns wiedersehen,
möge Gott dich schützend in seiner Hand halten.
 

Wir wünschen Ihnen allen einen herrlichen Som-
mer, unbeschwerte Stunden und gute Erholung. 
Pfarreiteam Allenwinden
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Rita Frei-Müller, Anna Utiger-Iten 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 041 754 57 70 
Priester: Ben Kintchimon  
Priester: Othmar Kähli 
Katechet KIL: Ueli Rüttimann 
Katechet KIL: Rainer Uster 
Katechetin: Xenja Moos

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
18.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Dreissigster für Irene Baumgartner- 
Cavadini, alte Landstr. 32 
Gest. Jahresgedächtnisse für:  
-  Lina Iten-Inderbitzin, Unterzitten-

buech 2
 - Berta Sennrich-Iten, Zugerbergstr. 9
Sonntag, 5. Juli
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Kollekte am Wochenende: 
Papstopfer 

6. – 10. Juli
Mo 19.00 Marienkirche: Gebet für kirchliche  

Berufe
Di 20.15 Pfarrkirche: Meditation
Mi 9.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Do 19.30 Pfarrkirche: Messa in lingua italiana 

Samstag, 11. Juli
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Sonntag, 12. Juli
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Gest. Jahresgedächtnisse für:  
- Gottfried und Marie Keiser-Iten, 
Gottfried Keiser, Rogeneu 2 
Kollekte am Wochenende: 
Catholica Unio 

13. – 17. Juli
Mo 19.00 Marienkirche: Gebet für kirchliche Be-

rufe
Di 20.15 Pfarrkirche: Meditation
Mi 9.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Fr 10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 

Samstag, 18. Juli
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 
Gedächtnis für Hans Wipfli-Grössing, 
Bühlstr. 40

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Durch die Taufe wird am Samstag, 12. Juli um   
12 Uhr Inauen Mauro in die Pfarreigemeinschaft 
aufgenommen. Wir wünschen der Familie einen 
frohen Tag.

Erstkommunion neues Datum
Liebe Erstkommunikanten, liebe Eltern
Leider konnten wir in diesem Jahr nicht wie ge-
wohnt den Weissen Sonntag feiern. Wir freuen 
uns nun, dieses grosse Fest am 27. September 
2020 nachzuholen und mit Ihnen allen feiern zu 
können. Die entsprechenden Termine zur Vorbe-
reitung haben Sie bereits erhalten. 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin

Schöne Ferien

Quelle: Pixabay

Geh mit Gottes Segen. 
Er halte schützend seine Hand über dir, 
bewahre deine Gesundheit und dein Leben
und öffne dir Augen und Ohren
für die Wunder der Welt. 
Er schenke dir Zeit,
zu verweilen, wo es deiner Seele bekommt.
Er schenke dir Muße,
zu schauen, was deinen Augen wohltut.
Er schenke dir Brücken,
wo der Weg zu enden scheint.
 

Er schenke dir Menschen, 
die dir in Frieden Herberge gewähren. 
Der Herr segne, 
die dich begleiten und dir begegnen.
Er halte Streit und Übles fern von dir. 
Er mache dein Herz froh, deinen Blick weit 
und deine Füße stark.
Der Herr bewahre dich und uns 
und schenke uns 
ein glückliches Wiedersehen. 
(Gerhard Engelsberger)
 
Liebe Pfarreiangehörige
Vielleicht sind auch Ihre Ferienpläne für dieses 
Jahr etwas durcheinandergeraten. Vielleicht fah-
ren Sie nicht ganz so weit weg wie in anderen 
Jahren. Vielleicht können Sie Ferienorte in der 
Nähe (wieder)-entdecken. So oder so, wünsche 
ich Ihnen allen erholsame Ferientage.
Gottes Segen begleite Sie.
Margrit Küng, Gemeindeleiterin

Abschied Ueli

Quelle: z.Vg.

Lieber Ueli, viele Jahre arbeitetest du als Katechet 
in unserem Bistum, davon 3 Jahre in unserer Pfar-
rei.  Mit viel Freude hast du immer wieder Schüler 
und Schülerinnen für den Glauben begeistert. Du 
hast in Unterägeri Schüler und Schülerinnen der 
Primar- und Oberstufe unterrichtet.
In unserer Pfarrei hast du die Verantwortung für 
den Firmweg gehabt und so Jugendliche auf dem 
Weg zur Firmung begleitet. Du hast dies mit viel 
Begeisterung und Engagement gemacht, viele 
mögen sich daran erinnern, sicher auch an die 
Romreisen …
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Du hast dich in den letzten Jahren immer auch mit 
deiner beruflichen Perspektive auseinandergesetzt 
und neue Herausforderungen gesucht. Darum ver-
lässt du nun die Pfarrei Unterägeri und wirst fort-
an dein Wissen und deine Erfahrung als Fachstel-
lenleiter Katechese bei der Luzerner Landeskirche 
einsetzen.
Lieber Ueli, wir danken dir recht herzlich für dein 
Wirken in unserer Pfarrei. 
Fürs Pfarreiteam Margrit Küng, Gemeindeleiterin

Zeichnungen zur Corona-Zeit

Während der Corona-Zeit fiel auch der Religions-
unterricht aus. Im Briefkasten des Pfarramtes 
durften wir ein paar Kunstwerke von Schülerinnen  
und Schülern entgegennehmen.  Herzlichen Dank 
für eure Kreativität und den Einblick in eure Coro-
na-Zeit.
Die Zeichnungen können hinten in der Pfarrkirche 
noch näher betrachtet werden.
Margrit Küng, Gemeindeleiterin im Namen des 
Katechetenteams

Chriesilüte
Der Verein AEGERI CHRIESI nahm eine Tradition 
auf, die bereits im 18. Jahrhundert bestand. 
 Damals besass das Ägerital einen beachtlichen 
Bestand an Kirschbäumen. Jeweils Mitte Juli wurde 
morgens um 9 Uhr das Kirschpflücken eingeläu-
tet. Dieses Jahr werden am Samstag, 11. Juli um 
9.00 Uhr die Glocken der Pfarrkirche läuten.

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch
Diakon Urs Stierli, Gemeindeleiter, 041 750 06 09 
Jacqueline Bruggisser, Pfarreiseelsorgerin, 
041 750 30 40 
Pater Julipros Dolotallas, Kaplan, 078 657 06 94 
Thomas Betschart, Katechet, 041 750 30 78 
Klara Burkart, Pfarreisekretärin, 041 750 30 40

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
14.00 Alosen, Trauung von 

Fabienne Locher & Lukas Meier
18.30 Alosen, Festgottesdienst zum 

Kirchweihfest, Eucharistiefeier 
mit Pater Ben 

Sonntag, 5. Juli
9.00 Morgarten, Gottesdienst mit Reise- 

segen, Eucharistiefeier mit Pater Ben
10.30 Familiä Chilä zum Ferienbeginn, 

Familiengottesdienst mit Reisesegen, 
Eucharistiefeier mit Pater Ben, 
Annemarie Kenel, Thomas Betschart 
und Urs Stierli 
Bei schönem Wetter: am See, im 
Garten der Schwestern, Seestr. 21 
Bei schlechtem Wetter: in der 
Pfarrkirche Oberägeri 
Bei zweifelhafter Witterung gibt 
Tel. 1600 Auskunft. 

6. – 10. Juli
Di 16.30 Breiten, ref. Gottesdienst
Mi 9.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Mi 9.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Mi 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Fr 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 11. Juli
18.30 Alosen, Kommunionfeier mit 

Urs Stierli 

Sonntag, 12. Juli
9.00 Morgarten, Kommunionfeier mit 

Urs Stierli
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier mit 

Urs Stierli

13. – 17. Juli
Di 16.30 Breiten, Eucharistiefeier
Mi 9.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Mi 9.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Mi 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Fr 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Ferienzeit

Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Die kommenden Sommerwochen laden ein, in die 
Ferien zu fahren oder die Tage einfach etwas ge-
mächlicher anzugehen. Wir brauchen Oasen im 
Alltag – sie tun uns gut. Wir wünschen allen 
Momente der Erholung, der Gemeinschaft, des 
Geniessens und des Staunens.  Ob es einen 
heissen Sommer gibt, wissen wir noch nicht. In 
jedem Fall laden die offenen, kühlen Kirchen zum 
Verweilen ein. Urs Stierli

Kirchweihfest Alosen
Die Josefskirche in Alosen wurde vor 59 Jahren, 
am Sonntag, 16. Juli 1961, von Bischof Franziskus 
von Streng geweiht. Am Samstag, 4. Juli, feiern 
wir um 18.30 Uhr das alljährliche Kirchweihfest. 
Der Festgottesdienst wird von Janick Gaupp und 
Edi Meier auf dem Schwyzerörgeli begleitet.

Familiä Chilä zum Ferienbeginn
Es ist zu einer schönen Tradition geworden, den 
Beginn der Schulferien mit einem Familiengottes-
dienst direkt am See, bei den Schwestern an der 
Seestrasse 21 zu feiern. Bei schönem Wetter 
wollen wir dies gerne auch in diesem Jahr tun. 
Nehmen Sie einen Hut oder einen Schirm mit, da-
mit Sie sich vor der Sonne schützen können. Für 
die musikalische Gestaltung sind die «Alösler 
Nachtbuebe» zuständig. Zusammen mit Pater 
Ben, Annemarie Kenel und Thomas Betschart 
freue ich mich auf Sie ! Urs Stierli

Orgel und Alphorn 
im Gottesdienst

Sie sind ein eingespieltes Duo, Carl Rütti und 
Walti Bucher: Der eine spielt virtuos die Orgel, 
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der andere zeigt sein Können am Alphorn. Beide 
dürfen wir in den Gottesdiensten am Sonntag, 
12. Juli, um 9 Uhr in Morgarten und um 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche, geniessen. Herzlich willkom-
men !

Wir sagen Ja zueinander
Am Samstag, 4. Juli, um 14 Uhr, schenken sich 
Fabienne Locher & Lukas Meier aus Alosen in 
der Josefskirche Alosen das Ja-Wort. Wir gratulie-
ren herzlich und wünschen ihnen alles Gute und 
Gottes Segen.

«Ägeri Chriesigloggä»
Sie läutet anlässlich des Ägeri Chriesitages am 
Samstag, 11. Juli, von 9.00 bis 9.15 Uhr. In 
früheren Zeiten wurde mit diesem Läuten der 
grossen Glocke der Pfarrkirche der Beginn der 
Kirschenernte im Tal verkündet. 

Firmbegleiter*innen – eine wert-
volle Unterstützung

Firmbegleiter*innen sind junge Frauen und Män-
ner, die nach ihrer eigenen Firmung die nachfol-
genden Jahrgänge auf deren Weg zur Firmung 
begleiten, indem sie an den einzelnen Anlässen 
des Firmweges Aufgaben übernehmen. Zum Bei-
spiel begleiten sie Gruppengespräche, um ein 
Thema zu vertiefen, und unterstützen uns bei der 
Organisation und Durchführung des Besuchs der 
Gassenküche in Luzern, des Ranft-Treffens und 
des Startgottesdienstes. Auch die Verantwortung 
für das gesellige Zusammensein mit kleiner Ver-
pflegung nach den Firmtreffen übernehmen sie ei-
genständig. Neu werden sie die zukünftigen Fir-
manden*innen ausserdem beim Projekt «persönli-
cher Kirchenkontakt» beraten und begleiten. Die-
ses ermöglicht es den jungen Erwachsenen, die 
Kirche von einer anderen, neuen Seite kennenzu-
lernen. Die zurzeit 17 Firmbegleiter*innen sind für 
uns, das Firmteam, eine grosse Stütze und Hilfe. 
Es ist nicht selbstverständlich, dass diese jungen 
Leute ihre freie Zeit für die Anliegen des Glaubens 
und der Kirche geben. Ihr Einsatz wird auch von 
den Firmanden*innen sehr geschätzt. Umso mehr 
gilt ihnen unser grosses und herzliches Danke-
schön. Das Firmteam
Jacqueline Bruggisser und Thomas Betschart

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen:

• Ursula Zuberbühler-Brügger, Sprützehusweg 2, 
Alosen, † 10. Juni im Alter von 69 Jahren

Gott, schenke Du unserer lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben.

 
JuBla Sommerlager 2020

Juhuiii, wir gehen ins Sommerlager!!! Mit 19 Lei-
terinnen und Leitern sowie 46 Kindern von 
Alosen, Morgarten und Oberägeri gehen wir die-
ses Jahr vom 11. bis 18. Juli auf den Stoos und er-
mitteln mit Oberkommissar Guggisberg gegen 
den ominösen Mister X, der schon länger für Un-
ruhe auf dem Stoos sorgt. Im Leitungsteam wurde 
neben den üblichen Sola-Vorbereitungen auch ein 
Schutzkonzept thematisiert, das die JuBla Schweiz 
für uns erstellt hat. Dieses beinhaltet unter ande-
rem, dass während des Lagers keine Besuche ge-
stattet sind. Wir bitten dafür um Verständnis und 
freuen uns schon riesig darauf, das Lager mit 
einer so grossen Truppe zu geniessen !
Das Leitungsteam der JuBla Oberägeri

Eine grosse Schar reist dieses Jahr ins Sommerla-
ger. Ich wünsche allen Teilnehmenden eine span-
nende, erlebnisreiche Woche und danke den 
Leiterinnen und Leitern für die sorgfältige Planung 
des Lagers unter besonderen Umständen. Auf-
grund des Schutzkonzeptes kann ich diesmal kei-
nen Besuch im Lager machen, womit die «obliga-
torische» Wasserschlacht für mich leider «ins 
Wasser» fällt. Das Bild stammt von meinem Be-
such im Sommerlager 2016, das in Hofstetten bei 
Brienz stattfand. Urs Stierli

 
 

Besuchen Sie unsere Website: 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 

 
oder unseren Link: 

www.die-kapelle.ch

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag–Donnerstag: 8.30–11.30 Uhr 
 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin RPI 
Gabi Sidler, Katechetin 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Brigitta Spengeler, Pfarreisekretärin 
 
Sakristei/Hauswartung: 
Cyrill Elsener 079 320 96 98

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
19.00 Eucharistiefeier mit Eva Maria Müller 

und Pater Julipros in der  
Kirche Finstersee 
Kollekte: Pfadi Menzingen 

Sonntag, 5. Juli
10.15 Eucharistiefeier mit Eva Maria Müller 

und Pater Julipros; 
Jahrzeit für Anton Lang 
Kollekte: Pfadi Menzingen 

6. – 10. Juli
Do 9.45 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Sonntag, 12. Juli
10.15 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Dreissigster für Franz Iten, Cholrain 2, 
Edlibach 
Kollekte: Papstopfer 

13. – 17. Juli
Do 9.45 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Samstag, 18. Juli
9.30 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Dreissigster für Alois Röllin, Winzwilen 
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Taufen / Hochzeit
Am Samstag, 4. Juli geben sich Christian und Miriam 
Gwerder das JA-Wort in der St.-Bartholomäus-
kapelle in Edlibach. In der gleichen Feier erhält ihr 
Sohn Yoan das Sakrament der Taufe.
Am Sonntag, 5. Juli wird Lyen Fabian Iten durch 
die Taufe in die Kirchengemeinschaft aufgenom-
men.
Wir wünschen den Familien einen frohen Festtag.

Erleichterte Schutzmassnahmen 
für Gottesdienste
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Seit dem 20. Juni stuft der Bundesrat die aktuelle 
Covid-19-Situation nicht mehr als "ausserordenli-
che" sondern nur noch als "besondere" Lage ein.  
Damit sind viele Massnahmen zur Bekämpfung 
des Coronavirus auf Bundesebene aufgehoben. 
Die Gottesdienste betreffen die Lockerungen je-
doch nur zum Teil. Nach wie vor müssen sich die 
Pfarreien an das Schutzkonzept des Bistums hal-
ten. Zudem zählen der Bund und das Bistum auf 
die Selbstverantwortung der Einzelnen. Es enthält 
unter anderem folgende Punkte:
• Personen mit Krankheitssymptomen nehmen 

nicht am Gottesdienst teil.
• Alle Gottesdienstbesuchenden desinfizieren vor 

dem Eintreten ihre Hände.
• Der Mindestabstand von 1,5 Metern ist vor, 

während und nach dem Gottesdienst einzuhal-
ten. Personen aus dem gleichen Haushalt kön-
nen nebeneinander sitzen.

• Die Kommunion wird wortlos (ohne Amen) auf 
die Hand empfangen.

• Singen ist in reduziertem Masse möglich. Die 
Gesangbücher kommen nach dem Gottesdienst 
in die Quarantäne.

• Die Kollekte wird am Schluss des Gottesdiens-
tes bei der Türe aufgenommen.

Nach den neuen Abstandsregeln finden je nach 
Zusammensetzung ungefähr 100–120 Personen 
in unserer Kirche Platz. Gerne danke ich an dieser 
Stelle den Kirchenordnern für ihren wichtigen 
Dienst. Zugleich bitte ich die Gottesdienstbesu-

cher, den Ordnern und ihren Anweisungen Ver-
ständnis entgegenzubringen. Ohne sie dürften wir 
weiterhin keine Gottesdienste feiern. 
Christof Arnold

Sommergruss
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Liebe Pfarreiangehörige
Ein denkwürdiges Schuljahr geht zu Ende. Im ers-
ten Semester war noch alles mehr oder weniger 
normal. Dann jedoch musste ein grosser Teil des 
zweiten Halbjahres im Heimunterricht durchgezo-
gen werden. Das war für die Lehrpersonen, Schü-
ler/-innen und Familien eine neue Herausforde-
rung. Zumal auch viele Erwachsene ihren Arbeits-
platz nach Hause verlegen mussten. 
Und plötzlich war Sommer. Irgendwie fehlt mir ein 
Teil des Jahres. Irgendwie bin ich noch gar nicht 
richtig auf Sommer eingestellt. Auf die Ferien 
freue ich mich trotzdem. Und ich hoffe, dass auch 
Ihnen, liebe Pfarreiangehörige, in den kommen-
den Wochen Erholung und schöne Erfahrungen 
geschenkt werden. Damit wir alle das neue Schul-
jahr und die kommenden Monate mit neuem Elan 
und viel Zuversicht anpacken können. Egal was 
kommt. 
Christof Arnold

Von unseren Bauten
In unserer Pfarrkirche gibt es einige augenfällige, 
grössere Risse. Um zu verstehen, ob sich die Kir-
che bewegt und um weitere Veränderungen fest-
zustellen, wurde im Verlauf des Frühlings eine de-
taillierte Fotodokumentation vom gesamten In-
nenraum erstellt. In dieser Dokumentation sind 
sämtliche Risse fotografisch festgehalten. Zusätz-
lich werden zwei Risse, einer auf der Orgelempo-
re, der zweite im Chor, überwacht. Als weiteren 
Schritt haben wir eine Nullmessung der Kirche in 
Auftrag gegeben. Von Punkten rund um die Kir-
che wurde die exakte Höhe bestimmt, so dass bei 
den Folgemessungen in den nächsten Jahren fest-
gestellt werden kann, ob sich die Kirche setzt.
Im Verlauf der Sommerferien werden wir die Re-
novationsarbeiten im Pfarreizentrum/Vereinshaus 
fortsetzen. Der Teppich im Treppenhaus wird er-
setzt, der grosse Saal wird neu gestrichen. Später 
in diesem Jahr werden wir die Akustik im kleinen 
und im grossen Saal mit geeigneten Massnahmen 

verbessern, sowie die Leuchten im grossen Saal 
durch LED Leuchten ersetzen.
Für den Kirchenrat: Gioia Castiglioni

Sommer im Pfarreisekretariat
Infolge Ferien von Brigitta Spengeler, ist das Se-
kretariat in der Zeit vom 29. Juni bis 11. Juli nicht 
wie üblich besetzt. Ausserdem ist während der 
ganzen Sommerferienzeit das Sekretariat am 
Montag-Nachmittag geschlossen.
Wird ein Anruf nicht entgegengenommen, wird 
auf dem Telefonbeantworter eine Notfallnummer 
angegeben. Wer darauf eine Nachricht hinterlässt, 
wird sobald möglich zurückgerufen. Danke für Ihr 
Verständnis.

Veranstaltungen 
Seniorenkreis und Kontaktgruppe

Der Mittagstisch kann wieder angeboten werden. 
Im Zentrum Sonnhalde werden die entsprechen-
den Schutzmassnahmen umgesetzt. Anmeldun-
gen nimmt Rita Elsener von der Sonnhalde. bis am 
16. Juli gerne entgegen: 041 757 55 85, r.else-
ner@stiftung-maihof.ch
Der Familien-Grillplausch vom 19. Juli findet nicht 
statt. 
Auch die Jass- und Spielnachmittage werden bis 
auf Weiteres nicht durchgeführt.

Bildungsweg Menzingen

Unser Pfarreizentrum ist Teil des Bildungsweges 
Menzingen. Auf diesem Weg werden zwölf aktu-
elle und ehemalige Bildungsstätten und deren Ge-
schichte in Kürze vorgestellt. Broschüren finden 
sich unter anderem im Schriftenstand der Kirche.
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin RPI 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Yvonne Weiss, Katechetin 
Anna Utiger, Sekretärin 
Margrit Kränzlin, Sakristanin

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
10.00 Jubla Lagersegen
Sonntag, 5. Juli
9.00 Eucharistiefeier mit Pater Julipros und 

Eva Maria Müller 
Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Mediensonntag

6. – 10. Juli
Do 9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss
Sonntag, 12. Juli
9.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Papstofper/Peterspfennig

13. – 17. Juli
Do 9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss

PFARREINACHRICHTEN

Feriengruss

Ein denkwürdiges und irgendwie seltsames Schul-
jahr geht zu Ende. Ein grosser Teil des zweiten 
 Semesters wurde im Heimunterricht gelehrt und 
gelernt. Das führte zu neuen Herausforderungen für 

Lehrpersonen, Familien, Schülerinnen und Schü-
lern. Zumal auch viele Erwachsene ihren Arbeits-
platz nach Hause verlegen mussten. Natürlich 
hoffen alle (so nehmen wir jedenfalls an) auf ein 
"normaleres" neues Schul- und Arbeitsjahr. Zuvor 
aber wünschen wir allen Pfarreiangehörigen eine 
erholsame Sommerzeit mit vielen schönen Erfah-
rungen.
Christof Arnold im Namen des Pfarreiteams

Schutzmassnahmen 
Bitte um Verständnis

Obwohl der Bund die Covid-19 Schutzmassnah-
men in die Verantwortung der Kantone gegeben 
hat, und obwohl die vorgeschriebenen Sicher-
heitsabstände auf 1,5m herabgesetzt wurden, 
kann die Kirche nach wie vor nur in beschränktem 
Masse genutzt werden. Aktuell finden ungefähr 
60-70 Personen darin Platz. Vor allem an Beerdi-
gungen möchten manchmal mehr Personen den 
Gottesdienst besuchen. Kirchenordner weisen ih-
nen die Plätze zu, bitten sie gegebenenfalls dem 
Gottesdienst im Freien über Lautsprecher zu fol-
gen oder ihre Kontaktdaten anzugeben. Wir sind 
uns bewusst, dass dies nur Notlösungen sind. Lei-
der aber können wir keine anderen anbieten. Des-
halb bitten wir um Verständnis für die Kirchenord-
ner und ihre Anweisungen. Ohne sie dürfen wir 
gar nicht Gottesdienst feiern.
Christof Arnold

Religionsunterricht
«Leider findet der geplante Anlass nicht statt. Wir 
hoffen, dass wir ihn im Herbst nachholen kön-
nen.» So oft wurden in diesem aussergewöhnli-
chen Schuljahr Anlässe verschoben oder abge-
sagt. Wer hätte sich das noch zu Jahresbeginn 
vorstellen können… Aber irgendwie haben es alle 
gemeinsam geschafft. Mit grossem Einsatz und 
vielen kreativen Ideen setzten sich unsere Kate-
chetinnen dafür ein, die Verbundenheit mit den 
Schülerinnen und Schülern und den Eltern auch im 
Lockdown aufrecht zu erhalten und zu pflegen. 
Dafür danken wir allen ganz herzlich !
Ein besonderes Dankeschön gilt Bea Jossen, die 
sich spontan und unkompliziert bereit erklärte, 
den Religionsunterricht der 4. Klasse in Stellvertre-
tung von Anfang Mai bis Ende Schuljahr zu ertei-
len.
Wir freuen uns, dass Gabi Sidler ab dem neuen 
Schuljahr in Neuheim den Religionsunterricht der 
4. Klasse erteilen wird und heissen sie in Neuheim 
herzlich willkommen. Sie ist auch in Menzingen 
tätig und unterrichtet dort unter anderem eben-
falls die 4. Klasse. Somit wird die gute Zusammen-
arbeit innerhalb des gemeinsamen Katechese-
teams der Pfarreien Neuheim und Menzingen wei-
ter intensiviert. Gerne stellen wir Gabi Sidler vor 

Beginn des neuen Schuljahres im Pfarreiblatt vor.  
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern, 
allen Lehrpersonen und Eltern einen erfreulichen 
Abschluss dieses ganz speziellen Schuljahres und 
erholsame Sommerferien.  
Für das Pfarreiteam: Irmgard Hauser, Verantwort-
liche für Religionsunterricht
 
Religionsunterricht im Schuljahr 2020–21 
Auch im neuen Schuljahr freut sich ein motiviertes 
Katechetinnenteam auf ihre Schülerinnen und 
Schüler. Der Religionsunterricht wird von folgen-
den Katechetinnen erteilt:
• 2. Klasse - Yvonne Weiss
• 3. Klasse - Irmgard Hauser
• 4. Klasse - Gabi Sidler
• 5. Klasse - Yvonne Stadelmann
• 6. Klasse - Irmgard Hauser
• 1. Oberstufe - Vroni Stähli (ökumenischer  

Unterricht für reformierte und katholische  
Schüler/-innen)

• 2. Oberstufe - Irmgard Hauser (ökumenischer 
Unterricht für reformierte und katholische  
Schüler/-innen)

• 3. Oberstufe - Irmgard Hauser (überkonfessio-
nelle Projekttage RU/ERG für alle Schüler/-in-
nen)

Jublalager

Unter dem Motto: "Zägg wägg im Spielbrätt" 
wird die Jubla Neuheim dieses Jahr ihr Hauslager 
vom 4. bis 10. Juli in Elm (Kanton Glarus) verbrin-
gen. Statt Spielanleitung hat man dieses Jahr ein 
Schutzkonzept im Sack und ist somit bestens vor-
bereitet. Abenteuer, Spiel und Spass und vieles 
mehr erwartet die Lagerteilnehmenden. Damit 
auch alle Zuhausegebliebenen nichts verpassen, 
wird täglich ein Bericht auf der Infotafel vor der 
Kirche Neuheim und auf der Jubla Homepage 
(www.jublaneuheim.ch) veröffentlicht. Die Jubla 
freut sich auf ein spannendes und erlebnisreiches 
Sommerlager.
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-risch.ch
Gregor Tolusso, Pfarrer, 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon, 041 790 13 83 
 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
17.00 Abschieds–Gottesdienst (E) in Holz-

häusern mit Pfarrer Gregor Tolusso, 
Orgel: Edwin Weibel

Sonntag, 5. Juli
10.30 Abschieds–Gottesdienst (E) in Risch 

mit Pfarrer Gregor Tolusso, Orgel:  
Edwin Weibel, anschliessend Apéro

6. – 10. Juli
Di 7.30 Gottesdienst (E) in Buonas mit Pfarrer 

Gregor Tolusso
Samstag, 11. Juli
17.00 Gottesdienst (K) in Holzhäusern mit 

Diakon Roger Kaiser, Orgel: Agnes 
Wunderlin

18.30 Gottesdienst (K) in Risch mit Diakon 
Roger Kaiser, Orgel: Agnes Wunderlin

13. – 17. Juli
Di 7.30 Gottesdienst (E) in Buonas mit Pfarrer 

Gregor Tolusso
Samstag, 18. Juli
17.00 Gottesdienst (K) in Holzhäusern mit  

Diakon Roger Kaiser, Orgel: Edwin 
Weibel

Sonntag, 19. Juli
10.30 Gottesdienst (K) in Risch mit Diakon 

Roger Kaiser, Orgel: Edwin Weibel 

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Indios am Amazonas (Bischof Kräutler) 4.–5. Juli
Papstopfer 11. Juli
Soziale Zwecke 18.–19. Juli

Taufen
Mia Crnjac
Lou Wigger 

Abschied und Dank Ingrid Zweck

Nach 14-jähriger Tätigkeit als Katechetin in unse-
rem Pastoralraum verabschieden wir Ingrid Zweck 
auf Ende dieses Schuljahres.
In all den Jahren begleitete sie viele unserer Schul-
kinder im Religionsunterricht. Diesen verrichtete 
sie in den drei Pfarreien unseres Pastoralraumes. 
Ingrid Zweck wird weiterhin ausserhalb unseres 
Pastoralraumes als Katechetin unterrichten. Für ihr 
Engagement und die zuverlässige Arbeit in unse-
rem Team bedanken wir uns herzlich und wün-
schen ihr für die Zukunft alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen.
Edgar Walter, Fachverantwortung Katechese

Verabschiedung  
Pfarrer Gregor Tolusso

Persönliche Abschiedsworte von Pfarrer Gregor 
Tolusso finden Sie auf Seite 24.

Öffnungszeiten Sekretariat 
Während den Schulferien ab 06. Juli ist das Sekre-
tariat jeweils vormittags von 09.00–11.30 Uhr ge-
öffnet. Wir danken für Ihr Verständnis.

Schöne Ferien
Wir wünschen Ihnen allen eine schöne und erhol-
same Ferienzeit mit viel Freude bei all Ihren Aktivi-
täten, aber genau so viel Spass beim Nichtstun 
und die Seele baumeln lassen.
Das Pastoralraum-Team

Einladung Dankesanlass  
der freiwillig Engagierten 

Freitag, 28. August ab 18.00 im Saal  
Dorfmatt, Rotkreuz
Die Zeit des Lockdowns ist überstanden, so dass 
wir es wagen können, den Dankesanlass durchzu-
führen. Neu ist in diesem Jahr geplant, dass wir 
den Anlass gemeinsam für alle Helfer/Innen aus 
dem ganzen Pastoralraum feiern. Die angespro-
chenen Personen werden in den nächsten Tagen 
eine persönliche Einladung erhalten. 
Wir freuen uns sehr, diesen Abend gemeinsam mit 
den Helferinnen und Helfern in gemütlicher Runde 
zu verbringen.
Roger Kaiser, Diakon

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-meierskappel.ch
Gregor Tolusso, Pfarrer, 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon, 041 790 13 83

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
18.30 Abschieds-Gottesdienst (E) mit Pfarrer 

Gregor Tolusso, Orgel: Edwin Weibel, 
anschl. gemeinsames Beisammensein 
an der Feuerschale vor der Kirche

Sonntag, 12. Juli
10.30 Gottesdienst (K) mit Diakon Roger  

Kaiser, Orgel: Agnes Wunderlin 
Samstag, 18. Juli
18.30 Gottesdienst (K) mit Diakon Roger  

Kaiser, Orgel: Edwin Weibel

PFARREINACHRICHTEN

Gedächtnis 
Samstag, 04. Juli, 18.30
Emma Niederberger-Knüsel

Verabschiedung 
Pfarrer Gregor Tolusso

Persönliche Worte von Pfarrer Gregor Tolusso zu 
seinem Abschied finden Sie auf Seite 24.

Alterszentrum Dreilinden
Die aktuellen Informationen zu den Gottes-
diensten und zu Besinnung & Begegnung für das 
Alterszentrum Dreilinden finden Sie auf Seite 24.

Kirchgemeindeversammlung
Da die geplante KGV im Mai abgesagt werden 
musste, konnte die Abstimmung über die Rech-
nung 2019 noch nicht stattfinden. Die Jahresrech-
nung 2019 schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 88'289. 
Das neue Datum für die KGV ist: Samstag, 
21. November 2020, 19.30 (anschliessend an 
den Gottesdienst von 18.30). 
In dieser KGV wird auch über das Budget 2021 
abgestimmt.
 Der Kirchenrat Meierskappel
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-rotkreuz.ch
Gregor Tolusso, Pfarrer, 041 790 13 83
Roger Kaiser, Diakon, 041 790 13 83 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. Juli
9.00 Abschieds–Gottesdienst (E) mit Pfarrer 

Gregor Tolusso und Diakon Roger 
Kaiser, Orgel: Bert Achleitner

6. – 10. Juli
Mi 9.00 Gottesdienst (E) mit Pfarrer Gregor  

Tolusso, Orgel: Gerti Arnold
Sonntag, 12. Juli
9.00 Gottesdienst (E) mit Priester Marco 

Riedweg, Orgel: Agnes Wunderlin
13. – 17. Juli
Mi 9.00 Gottesdienst (E) mit Pfarrer Gregor  

Tolusso, Orgel: Agnes Wunderlin
Sonntag, 19. Juli
9.00 Gottesdienst (K) mit Diakon Roger  

Kaiser, Orgel: Edwin Weibel

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Alessia Zoe Lipp

Kollekten
Indios am Amazonas (Bischof Kräutler) 05. Juli
Papstopfer 12. Juli
Soziale Zwecke  19. Juli

Dreilinden 
Die Gottesdienste wie auch die Besinnung und 
Begegnung im Alterszentrum Dreilinden finden in 
der Gymnastikhalle statt. Teilnehmen dürfen 
jedoch zur Heimbewohner.
 
Gottesdienste
17.00 Freitag 
 
Besinnung und Begegnung
Mittwoch, 08. Juli, 17.00 (Roger Kaiser)

Wir nehmen Abschied von
Heinz Kramer
Gott gib ihm den ewigen Frieden.

FG – Stricktreff 
Donnerstag, 09. Juli, 13.30–17.00  
Zentrum Dorfmatt, Sitzungszimmer 1 + 2

Dorfmärt – Frauengemeinschaft
Samstag, 11. Juli
Die Frauengemeinschaft, das Frohe Alter und der 
Familientreff laden Sie herzlich ein. 
Wer sich gerne mit einem Gebäck am Dorfmärt 
beteiligt, darf sich bei Rita Luthiger 041 790 27 81 
melden. 

Familientreff – Chrabbel, Fröschli
Montag, 06. Juli, 09.00–11.00
Mittwoch, 15. Juli, 15.00–17.00
auf dem Spielplatz Langmatt
Auskunft: Virginie Holtkotten 076 761 58 36 &
Susanne Sotiriadou 076 831 27 96

PASTORALRAUM

Hinweise
Die Beiträge zur «Verabschiedung Ingrid 
Zweck», den «Öffnungszeiten Sekretariat» 
und dem «Feriengruss» finden Sie auf Seite 23.

Kaum angekommen – schon  
wieder verabschieden

Ich war überwältigt, als wir vor fast einem Jahr an 
Maria Himmelfahrt, in Rotkreuz meinen Startgot-
tesdienst feierten. Mit dem anschliessenden Bal-
lonstart haben wir unsere Wünsche und Anliegen 
auch sichtbar zum Himmel geschickt und beim 
schmackhaften Apéro-Riche erste Kontakte ge-
knüpft. Sehr schnell habe ich mich in den 3 Pfar-
reien eingelebt, mich bei den Menschen und in 
den Gotteshäusern wohl gefühlt.  Zuerst wollte 
ich: «luege-lose-lehre». Der Umsetzungsstau im 
Pastoralraum Zugersee Südwest verlangte ein ziel-
strebiges Vorwärtsgehen.

Im Pastoralraum-Leitungsteam haben wir definiert, 
dass eine Veränderung eine zukunftsorientierte 
Vereinfachung und Verbesserung sein muss. Das 
Pfarrhaus in Rotkreuz wurde zur Drehscheibe für 
den Pastoralraum Zugersee Südwest. Gemeinsam 
mit dem Leitungsteam und den Mitarbeitenden 
packten wir viele Projekte an: neue Homepage  
für den ganzen Pastoralraum, neues Pfarrblatt- 
Redaktions-System, neues Adressverwaltungs-Pro - 
gramm, Anpassung der Gottesdienstzeiten am 
Wochenende, neues Konzept für Kinder-Jugend- 
Familienpastorale mit wichtigen Schnittstellen zur 
Jugendarbeit, zum Religionsunterricht/zur Kate-
chese und zur Familienarbeit, interne Abläufe zu-
sammenführen, und vieles mehr. Die Pfarreiräte/- 
Teams formten sich zu einem Pastoralraumrat und 
haben wichtige Fragen beraten und Entscheidun-
gen mitgetragen.
Ich lernte in kurzer Zeit viele engagierte Personen 
kennen: Menschen mit Talenten und Fähigkeiten, 
Motivation und Begeisterung, mit Lebenserfah-
rung. Durch ihren Einsatz wurde und wird eine 
«gelebte Kirche» möglich. Es war für mich eine 
tiefe Erfahrung, in den Werktags- und Sonntags-
gottesdiensten miteinander Leben zu teilen, zu 
beten, auf die Botschaft Jesu zu hören, die Ge-
genwart Gottes in den Sakramenten zu spüren 
und im Alltag umzusetzen. Zusammen mit Ihnen, 
den Pfarreiangehörigen, den freiwilligen und be-
zahlten Mitarbeitenden, den kirchlichen Gruppie-
rungen, den Vereinen sowie den Behörden wollte 
ich den Pastoralraum festigen und weiterentwi-
ckeln. Gemeinsam an einer besseren Welt bauen, 
Hoch und Tief im Leben teilen und ein Stück Le-
bensweg gemeinsam gehen.  
Es ist nur ein kurzes Wegstück geworden und ich 
lasse liebgewonnene Menschen bereits wieder 
 zurück. Bei der Wahlversammlung wurde ich ge-
fragt, wie lange ich vorhabe zu bleiben ? Meine 
Antwort war: «Das kommt auf Sie alle an. Wenn 
es ein gelingendes Miteinander wird, gibt es eine 
gute und lange Zeit.» Leider ist die Zusammenar-
beit mit dem Kirchenrat gegenseitig nicht gelun-
gen. Allen danke ich ganz herzlich für das Mitge-
hen, Mittragen, Unterstützen und Mitbeten. In 
Gedanken und im Gebet bleiben wir verbunden. 
Es gilt loszulassen und im Herzen zusammen zu 
bleiben. Herzlich 
Gregor Vital Paul Tolusso, Pastoralraumpfarrer
 
Persönliche Verabschiedung
In den Gottesdiensten von Samstag & Sonntag 
04./05. Juli können wir uns persönlich verabschie-
den. Etwas mehr Zeit für persönliche Worte blei-
ben in Meierskappel nach dem Gottesdienst beim 
anschliessenden Wurst bräteln und in Risch beim 
Apéro in der Rischer-Stube.
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88 / 079 547 86 74 (Notfall)
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch
Christian Kelter, Gemeindeleiter 041 784 22 80 
Markus Burri, Diakon 041 784 22 88 
Vreni Schuler, Diakonische Mitarbeiterin

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. Juli
9.30 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Markus Burri 
Kollekte: Catholica Unio 

6. – 10. Juli
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob 

Sonntag, 12. Juli
9.30 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Markus Burri 
Kollekte: Schweiz. Kath. Bibelwerk 

13. – 17. Juli
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei verstorben
Maria Schwerzmann-Schöpfer *1923
Verena Krähenbühl-Landis *1941

Taufen im Juni

Quelle: Rony Michaud auf Pixabay

Durch die Taufe wurde in unsere Pfarrgemeinde 
aufgenommen:
Lara Zelic, Tochter von Anto und Ana, geb. 
Drmic

Jetzt und nur im Sommer !

In den Sommermonaten wage ich es mal, Ihnen 
ein paar Lese-Tipps zu geben. Lesen bereichert 
und führt uns an Orte, an die wir sonst nie kä-
men. Dazu braucht es nicht einmal eine physische 
Reise. Ich empfehle jeweils ein Sachbuch und ei-
nen Roman. Das eine ist nicht mehr wert, als das 
andere. Für mündige Christen ist es wichtig, im-
mer auch die Zeichen der Zeit zu lesen und zu 
deuten. Dazu leisten Sachbücher wichtige Hilfe-
stellungen. Aber auch Romane erzählen uns im-
mer etwas über das Denken und Fühlen der Zeit, 
in der sie entstanden. Lassen Sie sich doch gern 
zum Lesen verführen !
Ihr Christian Kelter

Für den Lesesessel

Michael Herbst ist Ostwestfale und liebt Wäl-
der. Patrick Todjeras kommt aus Oberösterreich 
und liebt (natürlich !) die Berge. Beide zusammen 
sind evangelische Pfarrer und lehren an der Uni-
versität Greifswald an der deutschen Ostsee. 
Mit «Verwurzelt ! Jesus und dem Leben auf 
der Spur» legen uns die beiden ein spannendes 
und tiefgründiges Glaubensbuch vor. Als Christen 
gehören wir zur Familie Gottes. Gott ist unser 
 Vater und Jesus unser Bruder. Nun heisst es für 
uns: „Wie lebe ich mich in dieser Familie gut ein ? 
Wie kann ich in meiner neuen Heimat Wurzeln 
schlagen und immer tiefer im Glauben wachsen ? 
Das Buch kommt ohne theologische Fachbegriffe 
aus. Dafür bietet es eine sichere Orientierung im 
Glauben. Es ist geistlich fundiert einerseits und 
reich an menschlicher Erfahrung andererseits. So 

kann man glaubhaft über Gott sprechen ! Und so 
wird die Botschaft dann auch verstanden !
Michael Herbst, Patrick Todjeras: «Verwurzelt ! Je-
sus und dem Leben auf der Spur», Gebundene 
Ausgabe, SCM Hänssler Verlag, S. 256.

Für die Hängematte

Der Schweizer Schriftsteller Jonas Lüscher 
ist in seiner Heimat leider viel zu wenig bekannt. 
Dabei beschenkt er uns seit Jahren mit bester Lite-
ratur. 
Um was geht es in «Frühling der Barbaren» ? 
Preising, ein junger Fabrikerbe, ist geschäftlich in 
ein Oasenressort in Tunesien eingeladen. Reiche 
Engländer feiern dort zeitgleich ihre Hochzeit. Die 
Festgesellschaft setzt sich vor allem aus dem Jet-
set der Londoner Finanzwelt zusammen. Der Hin-
tergrund des Romans ist die Finanzkrise von 
2008. Lüscher überspitzt die Realität und zeigt 
wie wenig es braucht, damit die vermeintliche 
Normalität eskaliert. Während in der Wüste noch 
ausgelassen gefeiert wird, meldet England den 
Staatsbankrott an. Wer gerade noch reich war, ist 
quasi über Hochzeitsnacht plötzlich arbeitslos und 
überschuldet. Nicht einmal die Feier kann noch 
bezahlt werden. 
Klug, spannend aber auch komisch beschreibt Jo-
nas Lüscher wie kurz der Schritt vom Jetset zur 
Barbarei und von der Sorglosigkeit in die Katastro-
phe ist. Das Buch stammt aus dem Jahr 2013. Es 
liest sich auf dem Hintergrund der Corona-Krise 
jetzt noch einmal ganz neu und anders. 
Jonas Lüscher, «Frühling der Barbaren», Roman, 
Taschenbuch, btb Verlag, 128 Seiten.

Öffnungszeiten Pfarramt während 
der Sommerferien

Vom 7. Juli bis und mit 14. August ist das Se-
kretariat jeweils von 8.30–11.30 Uhr geöffnet 
und bleibt am Nachmittag geschlossen.
Wir wünschen allen erholsame Sommerferien und 
bleibt gesund.
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Nacht in der Kirche

An was mögen Sie sich noch erinnern, wenn Sie 
an Ihren eigenen Religionsunterricht denken ?
Was ist Ihnen inhaltlich vom Unterricht in der 
Christenlehre noch präsent ? 
Wenn ich mir diese Frage stelle, dann waren es 
immer Erfahrungen, wo etwas Besonderes ge-
schehen ist. Einmal musste während des Unter-
richts die Feuerwehr geholt werden, da sich ein 
Bienenvolk im Kirchturm niedergelassen hatte, 
oder ein anderes Mal brachte unsere Religionsleh-
rerin einen CD-Player mit und spielte uns einen 
«modernen» Song ab.
Seit ich Religion unterrichte, bemühe ich mich um 
positive Erfahrungen der jungen Menschen mit 
dem Glauben. Ich habe festgestellt, dass je mehr 
Sinne die Schüler*innen mit einer Erfahrung ver-
binden, je besser sie es in Erinnerung behalten. 
Wenn ich zum Beispiel im Setting eines Schulzim-
mers meinen Schülern über die Kraft eines Gebets 
spreche, dann nehmen sie es nur akustisch wahr. 
Wenn ich aber mit ihnen in eine Kirche gehe, die 
nach Weihrauch riecht und die Sonne durch die 
leuchtend farbigen Kirchenscheiben scheint, dann 
verbinden sie dieses Gebet mit einer Erfahrung, 
die aus Gefühlen besteht. Genau dies war auch 
die Überlegung mit dem Oberstufen Atelier 
«Nacht in der Kirche». Mein Ziel war es, alle 
 Alltagserfahrungen, also den Lebenskontext der 
jungen Menschen, mit der Kirche als geweihtes 
Gebäude in Verbindung zu bringen. Denn dann 
geschieht auch eine zweite Dimension die Kirche 
hat, nämlich Gemeinschaft. Das gemeinsame be-
ten, singen, essen, Leben teilen, macht ja genau 
ein Kirchengebäude erst lebendig. 
Die Nacht hindurch versuchten wir möglichst lange 
in der mit Kerzen beleuchteten Kirche zu wachen 
und zu beten.
Nach einer kurzen Nacht wurden wir am Morgen 
schon früh in der farbig leuchtenden, lichtdurch-
fluteten Kirche geweckt. Die Sonne schien mys-
tisch durch die nach Osten ausgerichteten Kir-
chenfenster.

Die Rückmeldungen der Jugendlichen haben mir 
bestätigt, dass diese andere Erfahrung des Kir-
chenraumes ihnen noch lange in guter Erinnerung 
bleiben wird. 
Dominik Isch

SOLA Adressen 2020
Auch die Jugendverbände von Hünenberg gehen 
ins lange vorbereitete und ungeduldig erwartete 
Sommerlager.
 
Pfadi Hü
Samstag, 4. bis Freitag, 17. Juli in Holderbank SO
SOLA Pfadi Hü
Postlagernd
Falkensteinstrasse 11
4710 Balsthal
 
Wölfe Hünenberg
Donnerstag, 9. bis Freitag, 17. Juli in Diegten
Pfadiheim St. Martin
Weidliweg 16
4457 Diegten
 
Blauring Hünenberg
Samstag, 4. bis Samstag, 11. Juli in Marmorera
Blauring Hünenberg
Gruppenhaus Scalotta
7456 Marmorera
 
Wir wünschen allen ein spannendes und unfall- 
freies Lager.

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. Juli
9.00 Eucharistiefeier
18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Maria Arafasha Burundi
Sonntag, 5. Juli
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
11.30 Tauffeier
17.30 S. Messa
6. – 10. Juli
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 11. Juli
9.00 Eucharistiefeier
18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Mary's Meals
Sonntag, 12. Juli
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
17.30 S. Messa
13. – 17. Juli
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 18. Juli
9.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeit: 
Kathi und Mark Spangler

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: «Unser Haus» Stiftung 
Esztergom, Ungarn 
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PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
14.06.: Ida Schnyder-Walker, Rigistrasse 3;
17.06.: Leni Wasmer-Suter.

Das Sakrament der Taufe
empfangen am Sonntag, 5. Juli:
Anniko Büeler, Eichstrasse 35;
Nicola Heimoz, Friesencham 14.

Eucharistiefeier am Vorabend 
während den Sommerferien

Aufgrund der aktuell begrenzten Sitzplatzverhält-
nisse wegen den Schutzmassnahmen hat sich das 
Seelsorgeteam entschieden, während den Som-
merferien auch am Samstagabend um 18.00 Uhr 
Eucharistie zu feiern.

Jubla-Abreisegottesdienst

Die Jubla fährt für ihr Sommerlager vom 5. bis 17. 
Juli nach Roggliswil im Kanton Luzern. Das Lager-
motto 2020 ist «De Drüzack muesch ha, wenn ad 
Olympiade wotsch gah.»
Am 5. Juli um 9.00 Uhr findet der Abreisegottes-
dienst mit Lagersegen in der Pfarrkirche statt. 
Ebenfalls wird die Clariongarde der Jubla die Feier 
mitgestalten.

Rückblick: 30. Weihetag von 
Pfarrer Thomas Rey 

und Segnung der Chororgel

Am Mittwoch den 17. Juni feierte Pfarrer Thomas 
Rey in einem feierlichen Gottesdienst seinen Wei-
hetag. Die Chororgel, die schon seit einer Weile 

oben links im Chorraum steht, wurde in dieser 
Feier geweiht.
Pfarrer Thomas Rey wurde vor 30 Jahren am 17. 
Juni 1990 in der Jesuitenkirche der Stadt Luzern 
zum Priester geweiht. Anlässlich dieses Jubiläums 
gestaltete er eine besondere Messe. Viele Pfarrei-
mitglieder, das Pfarreiteam und Vertreter des Kir-
chenrates nahmen in dieser liturgisch schön ge-
stalteten Feier teil, um ihm zu seinem 30. Weihe-
tag zu gratulieren und für seinen Dienst für die 
Pfarrei zu danken. Eine besondere Freude war 
auch die Teilnahme und Bereitschaft der Minist-
rantinnen und Ministranten, die durch ihren Dienst 
am Altar und mit Weihrauch dazu beigetragen ha-
ben, den Gottesdienst feierlich mitzugestalten.
Die Messe zu seinem 30. Weihetag hatte Pfarrer 
Thomas Rey viel Freude bereitet. Zu seinem Wei-
hetag und die Feier der heiligen Messe sagt er voll 
des Dankes: «Priester ist man nicht für sich selber, 
sondern für die Gemeinde der Gläubigen. So habe 
ich mich sehr gefreut, dass von jung bis alt so 
 viele mit mir den 30. Jahrestag meiner Priester-
weihe mitgefeiert haben. Ich danke allen von Her-
zen für das Gebet, die guten Wünsche und die 
Geschenke.»

Als Teil der Liturgie war ebenfalls die Musik etwas 
Besonderes und Aussergewöhnliches. Es spielte 
nicht nur der Organist Heini Meier an der grossen 
Hauptorgel, sondern es spielte auch der Organist 
Peter Meier auf der kleineren Chororgel. Während 
der Eucharistiefeier spielten sie zusammen wun-
derschöne Kompositionen und die beiden Orgeln 
ergänzten sich herrlich.
Die Chororgel wurde feierlich von Pfarrer Thomas 
Rey während dieser Messe geweiht. Unser Orga-
nist, der gleichzeitig auch der Erbauer der Orgel 
ist, schreibt zu dieser:
«Die kleine Orgel, die sich seit kurzem auf der lin-
ken Chorempore unserer Pfarrkirche befindet, 
wurde 1993 für die Katharinenkapelle Inwil LU 
 erbaut. Dort wurde sie im Lauf der Zeit immer 
 weniger gespielt und geriet schliesslich in einen 
revisionsbedürftigen Zustand.
Es handelt sich um ein einmanualiges, pedalloses 
Instrument mit vier Registern und insgesamt 200 
Holz- und Metallpfeifen. Das Gehäuse samt 
Schnitzwerk besteht aus Eichenholz und folgt 

 barocken Vorbildern. Somit fügt sich dieses kleine 
Orgelwerk bruchlos ein in die barocke Architektur 
der Pfarrkirche St. Jakob, in der es eine neue Hei-
mat gefunden hat.»

Erstkommunionfeier

Am 21. Juni fand um 10.30 Uhr die erste von sie-
ben Erstkommunionfeiern statt. In einer schönen 
Feier durften sieben Kinder zum ersten Mal die 
Heilige Kommunion empfangen.

Danke! Bilder für die Alters- und 
Pflegezentren

Wie im letzten Pfarreiblatt berichtet wurde, hatte 
Nadin Imfeld mit ihren Schülerinnen und Schülern 
der 5./6. Klasse Bilder zum Thema «Unsere Hän-
de» gestaltet und diese dem Alterszentrum Büel 
und dem Pflegezentrum Ennetsee geschenkt. Die-
se Bilder sollen den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern Freude schenken und ihnen zeigen, dass sie 
nicht vergessen sind in diesen Tagen.
Die Bilder wurden mittlerweile aufgehängt und 
hängen nun vor resp. in der Kapelle im Alterszent-
rum Büel und im Pflegezentrum Ennetsee. Da die 
Bewohnerinnen und Bewohner nur beschränkt 
Kontakt nach aussen haben dürfen, freuen sie 
sich um jedes Zeichen und jede Geste der Auf-
merksamkeit. Diese Bilder der Schülerinnen und 
Schüler geben farbenfroh ein Zeichen der Verbun-
denheit und Gemeinschaft trotz der nötigen Dis-
tanz wieder.
Das Alterszentrum Büel, das Pflegezentrum En-
netsee, deren Bewohnerinnen und Bewohner und 
die Seelsorge bedanken sich herzlichst bei den 
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Schülerinnen und Schülern für dieses Zeichen der 
Solidarität.
Noémi Héjj, Pfarrei- und Klinikseelsorgerin

Mittagstisch wieder im September

Der Mittagstisch am Donnerstag geht in die Som-
merpause. Gerne begrüssen Sie die Mittagstisch-
teams ab dem 3. September im ref. Kirchgemeinde-
saal und ab dem 10. September im katholischem 
Pfarreiheim zu einem leckeren Mittagessen.

Chamer Senioren wandern  
wieder

08. Juli: Cham – Ziegelhütte – Cham
Treffpunkt: 13:00 Bahnhof Cham
Abmarsch: 13:15
Wanderleitung: Christian und Doris Lehmann,
Tel.: 041 870 08 05
Route: Cham – St. Wolfgang – Ziegelhütte (Bus-
anschluss) – Lorzenuferweg -  Cham
Wanderzeit: ca. 2 1/2  (Anforderung: leicht)
Rast: Cafeteria im Museum Ziegelhütte
Kosten ½-Tax: keine, ev. Rückweg 2.70
Tageswanderung:
22. Juli 2020 – Aareuferweg
Treffpunkt: Bahnhof Cham: 8.45 Uhr
Abfahrt: 08:58 Uhr mit S1 via Rotkreuz und S26 
nach Lenzburg
Wanderleitung: Toni Röösli, Tel.: 041 780 91 02
Route: Lenzburg – Wildegg – Aareuferweg bis  
Aarau
Wanderzeit: Reine Wanderzeit ca. 4 Stunden
(Anforderungen leicht; jedoch Kondition für  
4 Stunden im Wandertempo ist erforderlich !)
Verpflegung:  Aus dem Rucksack
Kosten ½-Tax:  Hinfahrt: 8.20; Rückfahrt: 10.20
Rückkehr: Ab Aarau via Rotkreuz; Ankunft in 
Cham 16:45 Uhr
Achtung: Die Wanderung findet nur bei trocke-
nem Wetter statt.
Bei Zweifel gibt Toni Röösli 041 780 91 02 am 
Vortag Auskunft !

Missione Ca�olica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
missione@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Giuseppe: 041 767 71 41 
R. Schäfler (segretaria) rena.schaefler@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 4 luglio
19.00 Zug, St. Michael 

Domenica, 5 luglio
12.00 Baar, St. Martin
17.30 Cham, St. Jakob 

Ricordi: Fusco Pierina, Dalla Palma 
Pasquale 

6 – 10 luglio
Ma 19.00 Zug, St. Johannes
Gi 19.30 Unterägeri, Pfarreikirche 

Sabato, 11 luglio
19.00 Zug. St. Michael 

Domenica, 12 luglio
12.00 Baar, St. Martin
17.30 Cham, St. Jakob 

13 – 17 luglio
Ma 19.00 Zug, St. Johannes

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Vicinanza a Gesù: 
un possibile senso delle vacanze

La parola "vacanza" deriva dal latino vacare (es-
sere vacuo, sgombro, libero, senza occupazioni). 
Una parola che già di per sé evoca attese, speranze 

e desideri di riposo e benessere. Ma che cosa si 
può fare quando non possiamo o non osiamo rag-
giungere le nostre mete di riposo abituali. Magari 
abbiamo l'impressione che il corona virus abbia 
"rubato" anche le nostre vacanze e ne rimaniamo 
tristi e delusi. Ma invece di rimanere nella delusio-
ne possiamo cogliere l'occasione per conoscere 
altri luoghi e dare un senso diverso alle nostre va-
canze.
 
Riposatevi un po'
In quel tempo, gli apostoli si riunirono attorno a 
Gesù e gli riferirono tutto quello che avevano fat-
to e quello che avevano insegnato. Ed egli disse 
loro: «Venite in disparte, voi soli, in un luogo des-
erto, e riposatevi un po’». Erano infatti molti quelli 
che andavano e venivano e non avevano neanche 
il tempo di mangiare. Allora partirono sulla barca 
verso un luogo solitario, in disparte. (Marco 6, 
30–34).
 
Un luogo deserto
Per ognuno di noi quel "luogo deserto" avrà un 
viso diverso: un angolo al riparo al lago o fiume, 
una visita da San Nicolao Flüeli Ranft, una pas-
seggiata in montagna, un pic-nic con i bambini 
cantando canzoni con un messaggio cristiano, 
una serata in terrazza pregando in coppia. Siamo 
tutti diversi – ma vale la pena cercare la vicinanza 
di Gesù anche e proprio nelle vacanze.
 
Vi auguriamo di cuore una bella estate con 
la protezione del Signore.

 
Sante Messe a Unterägeri

Non ci saranno messe a Unterägeri fino al 24 set-
tembre incluso.

Battesimi
Leandro Zuzolo di Root
Anna Preite di Baar
Jayden Scaramella di Waltenschwil
Il Signore li guidi e li protegga nella crescita umana, 
intellettuale e cristiana.

Il nostro defunto
Spena Mario di Baar
Il Signore gli conceda la Sua luce e la Sua pace.

Il nostro augurio
Il Dio della speranza vi riempia di ogni gioia e 
pace nella fede, perché abbondiate nella speranza 
per la virtù dello Spirito Santo.
Romani 15,13
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

5.7. – 11.7.2020
So 08.00 Eucharistiefeier in St. Michael

 17.30 Feierliche Vesper

 19.30 Nice Sunday in St. Michael

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

Sa Hl. Benedikt von Nursia
 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.00 Vesper im byzantinischen Stil

Di – Sa 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

12.7. – 18.7.2020
So 08.00 Eucharistiefeier in St. Michael mit ei-

ner Firmung

 17.30 Feierliche Vesper

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.00 Feierliche Vesper

Di – Sa 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst

Mo – Fr 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation

Di 06.30 – 07.30 Kontemplation

Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation

Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation

Do 07.30 – 08.30 CityKircheZug

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

5.7. – 11.7.2020
So 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

 15.30 Volksvesper

Di – Do 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa 09.00 Eucharistiefeier

12.7. – 18.7.2020
So 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

 15.30 Volksvesper

Di – Do 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Vorerst sind alle Gottesdienste abgesagt. Sobald diese 

wieder besucht werden dürfen, wird dies auf der 

 Webseite publiziert. Für weitere Informationen wenden 

Sie sich bitte an das Mutterhaus Tel. 041 757 40 40 

oder www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

5.7. – 11.7.2020
So 09.00 Eucharistiefeier

 15.00 Non, Aussetzung des Allerheiligsten, 

stille Anbetung

 17.00 Feierliche Vesper und sakramentaler 

Segen

Mo – Fr 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Sa Hochfest des Hl. Benedikt
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

12.7. – 18.7.2020
So 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Mo – Sa 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Sonntagmorgen und Freitagabend
Die Messen sind öffentlich. Im Kirchenschiff stehen 25 

Plätze zur Verfügung.

So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Samstag, 11.7.2020
Hochfest des Hl. Benedikt
Klosterfeiertag

09.00 Festgottesdienst mit Professjubiläen

60 Jahre Sr. Daniela Brühschweiler, Sr. Ida Rutz

70 Jahre Sr. Barbara Kaufmann

Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht  

eingehalten werden können, bleibt sie für die Öffent-

lichkeit geschlossen.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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Medien

 Liturgie
Sonntag, 5. Juli

14. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Le-
sejahr A). Erste Lesung: Sach 9,9–10; Zweite Lesung: 
Röm 8,9.11–13; Ev: Mt 11,25–30

Sonntag, 12. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Le-
sejahr A). Erste Lesung: Jes 55,10–11; Zweite Lesung: 
Röm 8,18–23: Ev: Mt 13,1–23

 Fernsehen
Samstag, 4. Juli

Wort zum Sonntag.  Veronika Jehle, römisch-
katholische Spitalseelsorgerin, Winterthur und Zürich. 
SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 5. Juli
sonntags.  Radfahren macht glücklich. Das Fahrrad 
ist ein Krisenlöser. Eine Reportage. ZDF, 9.03 Uhr

Evangelischer Gottesdienst.  Der Austragungs-
ort war bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt. 
ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion.  Corona: Verschwörungs-
mythen und andere Seuchen. SRF 1, 10 Uhr

Echtes Leben.  Monogamie und Ehekrach – sind 
wir für Beziehungen gemacht? ARD, 17.30 Uhr

Usfahrt Oerlike.  Paul Rinikers Spielfilm (CH 
2015) zeigt liebevoll auf, wie ein Mann am Ende sei-
nes Lebens versucht, aufzuräumen. SRF 1, 20.05 Uhr

Birnenkuchen mit Lavendel.  Voller Leich-
tigkeit und Feingefühl erzählt Éric Besnard die Ge-
schichte einer ungewöhnlichen Romanze. Ein kitsch-
freier Wohlfühlfilm, der in eine Welt voller kleiner 
Wunder einführt. SWR, 23.15 Uhr

Freitag, 10. Juli
Die Päpstin.  Sönke Wortmanns Historiendrama 
(DE/ES/IT/GB 2009) rekonstruiert das Leben der sa-
genumwobenen Päpstin Johanna, über die zahlreiche 
Legenden existieren, nach der Vorlage des Bestsellers 
von Donna Cross. 3sat, 20.15 Uhr

Samstag, 11. Juli
Wort zum Sonntag.  Urs Corradini, römisch-
katholischer Gemeinde- und Pastoralraumleiter in 
Schüpfheim, Flühli und Sörenberg LU. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 12. Juli
sonntags.  Mythos Blaubeuren – von Blautopf, Bene-
diktinern und Bannwald. An den Ufern der Blau bauten 
vor knapp 1000 Jahren Mönche das Kloster Blau beuren, 
das nicht nur berühmte Deutsche wie Kepler, Planck 
und Hölderlin zum Abitur führte. ZDF, 9.03 Uhr

Katholischer Gottesdienst  aus dem Seelsor-
gebereich Lichtenfels-Obermain. ZDF, 9.30 Uhr

Echtes Leben.  Freiheit, Liebe, Handicap – Wenn 
behinderte Kinder erwachsen werden. Wie schaffen 
es Eltern, ihre besonderen Kinder loszulassen? ARD, 
17.30 Uhr

 Radio
Samstag, 4. Juli

Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Re-
ligion und den Glocken der röm.-kath. Kirche Win-
disch AG. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 5. Juli
Perspektiven.  Harmonikale Architektur und wie 
die Stille klingt. Das Lasshalle-Haus, ein religiöses 
Bildungszentrum im Kanton Zug, besteht in seiner 
heutigen Form seit 50 Jahren. Heute ist das Zentrum 
denkmalgeschützt. Eine Reportage. Radio SRF 2 Kul-
tur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Vreni Ammann, Pfarreibe-
auftragte, St. Gallen Rotmonten. Radio SRF 2 Kultur, 
10 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Beat Allemand, ev.-ref. Pfarrer 
am Berner Münster. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 6. Juli
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Dominik Muheim. Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 11. Juli
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Wilchingen 
SH. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 12. Juli
Evangelische Perspektiven.  Umarmungen tabu. 
Der Händedruck zur Begrüssung verboten. Nach wie vor 
gelten wegen der Corona-Pandemie Abstandsregeln. 
Was macht diese körperliche Isolation mit unserer Seele 
und mit unserer Gesellschaft? BR2, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Mathias Burkart, röm.-kath. 
Theologe, Glattbrugg. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Katrin Kusmierz, ev.-ref. Theo-
login. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Sous la peau.  Robin Harsch hat während zweier Jahre drei Trans-Jugendliche begleitet. Sie alle 
verkehren in der Genfer Beratungsstel-
le «Refuge», wo queere Jugendliche zu 
Autonomie und Selbstachtung finden 
dürfen. Logan und Söan sind unterwegs 
von der Frau zum Mann, Mixair wird ihr 
Wunsch einer geschlechtsanpassenden 
Operation vom Mann zur Frau erfüllt. 
Eindrücklich sind nicht nur die verletz-
lichen Jugendlichen in ihrem Ringen 
um eine ihnen entsprechende Identität. 
Deutlich wird auch, wie Eltern diesen Prozess ihrer Kinder und bei sich selbst erleben. «Sous la peau» 
ist ein wichtiger Beitrag zum Diskurs über Geschlechtsidentität und Vorurteile.  Hermann Kocher, Pfarrer

> Kinostart Deutschschweiz: 25. Juni 2020
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Hinweise
Go�esdienst
Hl. Messe in polnischer Sprache, So, 5.7.,  
17 Uhr, Kirche St. Oswald, Zug. 16.30 Uhr Rosen-
kranz.

Veranstaltungen
Handauflegen. CityKircheZug. Raum zur Begeg-
nung – Zeit zum Innehalten. Qualifizierte Frauen und 
Männer mit viel Lebenserfahrung und Einfühlungsver-
mögen sind da, hören zu und legen auf Wunsch Hände 
auf. Das Angebot steht allen offen und ist unentgelt-
lich. Di, 7.7., 15 – 18 Uhr (jeden 1. und 3. Di im Monat), 
Ref. Kirche Zug.
>www.citykirchezug.ch

Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
und Väter zum Austausch nach dem Tod des eigenen 
Kindes. Di, 7.7., 17.30 – 19 Uhr (jeden 1. Di im Monat), 
Triangel Beratung, Bundesstrasse 15, Zug, 2. Stock.
>Anmeldung: Triangel Beratung, Tel. 041 728 80 80

Theos OffenBar. CityKircheZug. Dialograum für 
offene, nährende Gespräche über Gott und die Welt. 
In geschütztem Rahmen mit Kaminfeuergespräch- 
Charakter soll es um Begegnung unter Menschen ge-
hen, ums Kennenlernen und ums Lernen überhaupt. 
Theos OffenBar steht allen Interessierten offen, unab-
hängig von Konfession und Religion. Immer am 17. des 
Monats. Fr, 17.7., 19 – 21 Uhr. Bar geöffnet ab 19 Uhr, 
Gesprächsbeginn 19.30 Uhr. Bauhütte, St. Oswald, 
Kirchenstr. 9, Zug.
>www.citykirchezug.ch
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ST-URSANNE

FEIER DES TODESJAHRS DES HEILIGEN URSICINUS
VOR 1400 JAHREN
Der Heilige Ursicinus wurde um 543 geboren 

und verbrachte nach der Überlieferung die 

ersten Jahre seines mönchischen Lebens im 

Kloster Bangor. Danach verliess er Irland zu-

sammen mit dem Heiligen Kolumban und elf 

Gefährten. Ihr apostolisches Leben führte sie 

nach England und Frankreich, wo sie in Luxeuil 

das berühmte Kloster gründeten. Kolumbans 

Exil führte schliesslich dazu, dass sich die 

Wege von Ursicinus und seinem Lehrer in der 

Schweiz trennten. Kolumban reiste nach Italien 

weiter und Ursicinus in den Jura.

Nach kurzem Aufenthalt am Bielersee ent-

schied sich Ursicinus für ein Leben als Einsied-

ler. Er zog sich in eine Höhle über dem Doubs 

zurück und blieb dort bis zu seinem Tod um 

620. Sein Aufenthalt in diesem Juratal be-

scherte im Mittelalter dem Kloster und später 

dem gleichnamigen Städtchen enormen Auf-

schwung. Ihre Ausstrahlung reichte bald weit 

über das Tal hinaus, und heute ist St-Ursanne 

als «Perle» des Jura bekannt.

2020 jährt sich der Tod des Heiligen Ursicinus 

zum 1400. Mal. Seit dem 8. Juni können die 

Geschichte der Stadt und des Heiligen und die 

Legenden, die ihn umranken, in einem neuen 

Licht betrachtet werden. Der «Circuit Secret», 

der «geheime Rundgang» durch St-Ursanne, 

erzählt von der ungewöhnlichen Vergangenheit 

der Stadt. Weitere Sehenswürdigkeiten sind 

der neu präsentierte Sarkophag des Heiligen 

Ursicinus und seine Reliquienbüste, der neue 

Skulpturenweg sowie die neue Ausstellung im 

Lapidarium. Die Legenden und das spirituelle 

Erbe des Heiligen werden mit über vierzig Ver-

anstaltungen gefeiert. Weitere Informationen: 

www.ursanne1400.ch.



Der Mensch soll nicht sorgen,

dass er in den Himmel komme,

sondern dass der Himmel in ihn komme.

Wer ihn nicht in sich selber trägt,

der sucht ihn vergebens im All.

Otto Ludwig (1813–1865), deutscher Schriftsteller
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